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Building Intelligence —
with smart connectivity

Geriteanschliisse fiir die Gebaudeautomatisierung

Kompakt, normkonform, wartungsfreundlich — Anschlusstechnik und Elektronikgehause
miissen auf die Anforderungen der Gebaudeautomation zugeschnitten sein. Steckbare
und feste Verbindungen, bewihrte Kontakt- und Anschlusstechniken sowie zusitzliche
Komfortfunktionen erlauben solche maBgeschneiderten Losungen. Vertrauen Sie intelli-
genten Geriateanschlissen von Phoenix Contact.

Mehr Informationen unter phoenixcontact.com/smart-connectivity
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EDITORIAL

Bernhard Haluschak, Chefredakteur E&E: Der Klima-
wandel macht auch vor der Elektronik keinen Halt.
Denn die elektronischen Komponenten miissen
mit immer extremeren Temperaturen zurecht-
kommen, gerade wenn Sie im Freien eingesetzt
werden. Die Hersteller entwickeln deshalb im-
mer effizientere Kithlkonzepte. Je nach Anwen-
dung kommt dabei iiblicherweise eine passive
Kithlung oder Liifter-basierte Aktivkithlung zum
Einsatz. Ob das reicht, um die hohen Tempera-
turen im Zaum zu halten, ist fraglich. Deshalb stelle
ich heute die Frage:

MUSSEN WIR BALD MIT MEHR
TEMPERATURBEDINGTEN
ELEKTRONIKAUSFALLEN RECHNEN?

Alle elektronischen Komponenten sind auf bestimmte physikalische und che-
mische Parameter wie Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Schadgas, aggressive Fliissig-
keiten, Schock oder Vibration getestet. Dafiir gibt es verschieden Standards, die
auf unterschiedliche Einsatzbedingungen, wie Industrie, Militdr, Automobil oder
Consumer-Bereich, differenziert ausgelegt sind. Was bedeutet, dass der Hersteller
nur fiir die jeweiligen Parameter die einwandfreie Funktionsweise des Bauteils ga-
rantiert. Natiirlich funktioniert es auch auflerhalb dieser Spezifikationen, doch muss
man dann mit Ausfallerscheinungen und entsprechend der Herstellerangaben mit
einer verkiirzten Lebensdauer rechnen. Das heifit: Nur wenn Bauteile auflerhalb der
Betriebsparameter arbeiten, kommt es abhiangig von Herstellerangaben zu gehduften
oder frithzeitigen Ausfillen der Elektroniksysteme.

Um die in den Bauteilen entstehende Warme wirkungsvoll und effizient abzufiih-
ren, gibt es sowohl aktive als auch passive Losungswege. Ersteres erfolgt mithilfe von
Liiftern oder durch einen Flissigkeitenkreislauf, basierend auf Wasser oder einem
speziellen Kithlmittel. Der Vorteil: Durch den erzwungenen Luft- oder Fliissigkei-
tenstrom lasst sich die Temperatur an der Elektronik optimal steuern beziehungswei-
se kontrollieren und somit eine langere Lebensdauer der Bauteile realisieren. Weitere
Pluspunkte sind ein geringeres Gewicht und Kosten. Anderseits besteht die Gefahr,
dass der Liifter oder die Fliissigkeitspumpe ausfallen kann. Hingegen bei der passi-
ven Kiihltechnologie setzt man auf natiirliche Konvektion. Damit die Innentempe-
ratur von Bauteilen niedrig bleibt, werden teure Kiithlkérper mit grofler Oberfliche
eingesetzt. Doch unabhingig von der Kiihllosung hingt es letztendlich von einem
durchdachten und effizienten Kithlkonzept ab, ob Bauelemente temperaturbedingt
frither ausfallen.

Nun wiinsche ich Ihnen viel Spaf3 beim Lesen dieser Ausgabe und neue nutzwer-
tige Erkenntnisse fiir Thre Arbeit.
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Silikon Soft Pads
SBC-7 violettgrau 7 W/mK

SBC-5 grau 5 W/mK
SBC-3 grau 3 W/mK
SBC rosa 1,5 W/mK

Weiche, gelartige Pads. 2 - 10° Shore A
beidseitig haftend. Starken 0,5 - 5,0 mm

Distribution

Wetlbewerbsvorsprung durch Silikon Soft Pads mit Gewebe

Beschaffungsplattformen SB-V0-7 7 W/mK
SB-V0-5 5 W/mK
SB-V0-3 3 W/mK
SB-VOYF 0,9 W/mK
SB-V0 1,3 W/mK

Glasgewebe Deckfolie und weiche,
gelférmige Unterseite.

Shorehérte 2 - 20°. Einseitig haftend.
Starken 0,5 - 5,0 mm

Silikon Glasgewebe Folie

SB-HIS-5 5 W/mK
SB-HIS-4 4 WimK
SB-HIS-3 3 W/mK
SB-HIS-2 2 W/mK
SB-HIS 1 W/mK

Folie auch einseitig haftend - ohne
zusitzlichen Kleber.

Starken 0,15 mm, 0,23 mm, 0,30 mm,
0,45 mm und 0,8 mm

Hans-Bockler-Ring 19 Fax: 040 529 547-11
22851 Norderstedt E-Mail: info@detakta.de
Tel.: 040 529 547-0 Web: www.detakta.de




AUFTAKT

THE SWINGING ATOMS IN AKTION

obuste Materialien in
Schwingung vg,ﬁa

‘Kieler Physikteam beobachteten in Echtzeit extf&m.s
in besonderer Materialklasse. Das ist interessant, denn topologlsche Materialien wie
olframditellurid, hier eine Probe in einer Ultrahochvakuum-Kammer, besitzen besondere
elektronische Elg?naften und sind sehr robust gegeniiber.a en Einfliissen.

: Bernhard chak, E&E, mit Material von AG Bauer BILD:




ten dieses
rinnen und
istian-Albrechts-Uni-
el (CAU) in Koopera-
orschungsgruppen des
anck-Instituts fiir Chemische

fester Stoffe in Dresden, der
singhua University in Peking und
der ShanghaiTech University jetzt

erstmals in Experimenten in Echtzeit
beobachten. Mit Laserpulsen brachten
sie die Atome in einer Probe Wolfram-
ditellurid kontrolliert zum Schwingen
und konnten die dadurch ausgelosten
Anderungen der elektronischen Eigen-
schaften mit hochprazisen Messungen
in Echtzeit verfolgen.
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HIGHLIGHTS

Fakten, Trends und Neues: Was hat sich in der Branche getan? Die Elektronik-Dis-
tribution leidet unter dem Lockdown, Aerogel kann erstmals in Mikrosystemen
eingesetzt werden und Radartechnik ist endlich klein und energiesparend genug,
um sie in batteriebetriebene Gerdte einzubauen.

Quelle: Pixabay, OpenClipart-Vectors

Quelle: Pixabay; Gam-0l
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0S-Plattformen
Neue Nummer eins

Wind River hat Microsoft im Bereich
Embedded-Betriebssysteme iiberholt. Das
geht aus einem aktuellen Marktreport von
VDC Research hervor, der unter anderem

den Gesamtumsatz in den Bereichen loT und
Embedded OS bewertet hat. Die Analyse stuft
Wind River auBerdem als fiihrenden Anbieter
in den Kategorien Echtzeitbetriebssysteme
(RTOS) und kommerzielles Linux ein.

Erfahren Sie mehr: industr.com/2528360
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: BAHNTECHNIK

INFRASTRUKTUR UND BAHNTECHNIK

Robust in die Zukunft

In der Bahntechnik ist hohe Verfiigbar-
keit essentiell. Das erfordert ein hohen
Grad an Technikverstindnis, um den
steigenden Anteil an Software und tech-
nischer Hardware bei sicherheitskriti-
schen Anwendungen zu beherrschen.
Neben ausgefeilten Losungen ist beson-
ders Expertenwissen gefragt.

TEXT: Bernhard Haluschak, E&E  BILD: iStock, geogif

Die Digitalisierung durchdringt aktuell alle Industriezwei-
ge und macht natiirlich auch vor der Bahn nicht Halt. Zwar darf
man davon ausgehen, dass das Unternehmen seine Prozesse in
den Leitstellen, Stellwerken und natiirlich im Zug standardi-
siert und formalisiert hat, doch technologisch sind noch einige
Baustellen offen. Gerade wenn es um den Umgang mit Storfil-
len im Bahnbetrieb geht, herrscht akuter Nachholbedarf. Denn
taglich kampft die Bahn mit Verspitungen, zum Beispiel auf
Grund von Stellwerkstérungen, Ausfillen der Bahnelektronik
oder Signaldefekten. Deshalb hat sich das Unternehmen zum
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Ziel gesetzt, Losungen zu entwickeln, um den Bahnbetrieb si-
cherer zu machen, die Auslastung des komplexen Schienen-
netzwerkes zu optimieren und somit die Kundenzufriedenheit
zu steigern. Ein besonderes Anliegen der Bahn ist die Uber-
arbeitung beziehungsweise Weiterentwicklung der veralteten
Leit-und Sicherungstechnik mithilfe aktueller Technologien
wie Edge Computing und kiinstlicher Intelligenz.

Zurzeit betreibt die Deutsche Bahn etwa 2600 Stellwerke
mit unterschiedlichen Technologien. So arbeiten einige Anla-

INDUSTR.com



gen noch mechanisch und elektro-mechanisch sowie mit Re-
laistechnik, selbstverstindlich auch einige mit der neuen Form
des Elektromechanischen Stellwerkes (ESTW). Die nichste
Ausbaustufe ist das Digitale Stellwerk (DSTW), welches die
Technologievielfalt reduzieren und eine Vereinheitlichung
schaffen soll. Zusammen mit den standardisierten Schnitt-
stellen des DSTWs bilden sie das Herzstiick der Digitalen
Leit- und Sicherungstechnik (DLST). Sie soll, ausgestattet mit
modernster und zuverldssiger Technologie, die Probleme der
Deutschen Bahn in Zukunft spiirbar reduzieren.

1

Im Bahnbereich werden an die elektronischen Komponen-
ten besonders hohe Anforderungen gestellt, denn sie miissen
iiber Zeitspannen von 25 bis 50 Jahren funktionieren und
verfigbar sein, inklusive Versorgung mit Ersatz- und Erwei-
terungsteilen. Zudem bedeutet das fiir die Hersteller, kleine

Losgroflen preiswert zu fertigen, wobei hohe Qualitétsstan-
dards eingehalten werden miissen. Diese lassen sich nur erfil-
len, wenn spezielle Bauelementetypen, die einen qualifizierten
Freigabeprozess durchlaufen haben, eingesetzt werden. Diese

Bauelemente sind oft an bestimmte Hersteller gebunden. O
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UBERSPANNUNGSSCHUTZ ELEKTRISCHER ANLAGEN BEI DER BAHN

Sicherer vor Blitz und Donner

Ein sicherer und hoch verfiigbarer Bahnbetrieb erfordert Qualitit, Lebensdauer
und Zuverldssigkeit aller Komponenten. Einen signifikanten Beitrag dazu leistet
der Blitz- und Uberspannungsschutz.

TEXT: Jean-Michel Fink, Manager Product Marketing und Moritz Krink, Produkt-Manager bei Phoenix Contact
BILDER: Phoenix Contact; iStock, South_agency i
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FOKUS: BAHNTECHNIK

Mit dem Einzug der Automatisierung und den elektronischen
Stellwerken (ESTW) in den Bahnbetrieb Anfang der 1980er Jahre
sahen sich die Infrastrukturbetreiber mit Ausfallen der empfind-
licheren Elektronik aufgrund von Einkopplungen iiber die Au-
flenanlagen konfrontiert. Damit entstand der Bedarf, Blitz- und
Uberspannungsschutz in die Infrastruktur der Leit- und Siche-
rungstechnik zu integrieren. Denn ein jeder Ausfall bedeutet,
dass ein Zug stehen bleibt oder Streckenabschnitte vollstindig
gesperrt werden miissen. Nach vielen Jahren des erfolgreichen
Einsatzes von Blitz- und Uberspannungsschutz in der Leit- und
Sicherungstechnik (LST) folgten Normen und Richtlinien - wie
beispielsweise die DB-Richtlinie RIL 819.0808 aus dem Jahre
2006, die in 2018 umfassend tiberarbeitet wurde und fiir alle neu-
en Stellwerksbauten gilt.

Sicherheit und Systemverfiigbarkeit

Um den Anforderungen auch an die Sicherheit gerecht zu
werden, wird in die Leit- und Sicherungstechnik des Bahnbe-
triebs die bereits seit Jahrzehnten bewéhrte Reihenschaltung aus
Gasableiter und Varistor integriert. Platziert wird sie meistens
im Kabelabschlussgestell - also an der Schnittstelle zwischen
den Innen- und Auflenanlagen. Aufbauend auf dem grundsitz-
lichen Schaltungsprinzip stellt die RIL in der Fassung von 2018
an Produkte und Komponenten weitere Anforderungen, die aus
den praktischen Erfahrungen mit bestehenden Losungen sowie
aus der Weiterentwicklung der Stellwerksarchitektur resultieren.

Neben der bewihrten Technik, die in die Richtlinie aufge-
nommen wurde, enthélt diese auch zukunftsweisende Anforde-
rungen an die Méglichkeiten zur Ferndiagnose und zur Priifbar-
keit. Ziel fiir alle signaltechnischen Anlagen ist dabei ein sicheres
Blitz- und Uberspannungsschutzkonzept. Dariiber hinaus soll die
Verfiigbarkeit erhoht werden - zum Beispiel mit einer vorbeu-
genden Wartung, die auf gesicherten Informationen zum Anla-
genstatus basiert. Dazu sind detaillierte Ferndiagnosekonzepte
erforderlich.

Anforderungen an Uberspannungsschutz

Eine integrierte Statusanzeige, die auch iiber eine Fernmel-
dung zur Verfigung gestellt werden muss, ermoglicht es, die
vielen dezentralen Sammelpunkte der Signale ohne grofiere
Personalressourcen im Blick zu behalten und auf diese Weise
wirtschaftlich zu betreiben. Da der Blitzschutz direkt in die Si-
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gnalkreise eingeschliffen wird, sind einige Sicherheitsaspekte
unbedingt zu beriicksichtigen. So miissen die Uberspannungs-
schutz-Gerite riickwirkungsfrei bleiben, und sie diirfen andere
Signalpfade nicht beeinflussen. Fehlerstrome, die den Betrieb in
irgendeiner Weise beeintrichtigen, sind nicht erlaubt. Entsteht
ein Fehler im System, muss dieser sofort erkannt werden. Die er-
forderliche Energie zur Anzeige des Fehlers darf dabei keinesfalls
aus dem Signalpfad entnommen werden, und die Zustandsanzei-
ge muss unabhangig vom Signalzustand funktionieren.

Der Ein- und Ausbau der Uberspannungsschutz-Gerite darf
zu keiner Unterbrechung des Signalkreises fithren — der laufende
Betrieb darf also nicht beeintrichtigt werden. Dieses ist gerade
bei der Wartung von Vorteil, da die Uberspannungsschutz-Ste-
cker gezogen und gesteckt werden konnen, ohne dass dabei der
laufende Betrieb beeintrichtigt wird. Damit ist auch ein verse-
hentliches Unterbrechen des Signalkreises ausgeschlossen.

Uberspannungsschutz einer neuen Generation

Phoenix Contact kann auf eine lange Tradition im Blitz-
und Uberspannungsschutz in der Bahnindustrie zuriickgreifen
- schon 1985 hat das Unternehmen Bahnprojekte begleitet. So
konnten immer neue Anforderungen des Marktes frithzeitig in
Produkteigenschaften umgesetzt werden. Alle Komponenten der
neuen Uberspannungsschutz-Familie Clixtrab erfiillen die aktu-
ellen Bahnrichtlinien - wie die RIL der deutschen Bahn. Clixtrab
setzt auf eine praxiserprobte Technik und hat zahlreiche neue
Funktionen integriert. Dabei besitzt es gleichzeitig eine geringe
Baubreite und ein modulares Aufbauprinzip.

Clixtrab besteht aus einem steckbaren Uberspannungs-
schutz-Stecker und einer Reihenklemme, die - wie heute mark-
tiblich - als Basiselement dient. Bei bisherigen Losungen am
Markt wird ein Signalpaar auf ein Klemmenpaar aufgelegt, eine
weitere Klemme mit direktem Tragschienen-Kontakt wird zur
Ableitung genutzt. Somit benétigt ein Signalpaar auf der Trag-
schiene drei Klemmen mit einer Baubreite von circa 15 mm. Die
Clixtrab-Reihenklemme dagegen bietet einen integrierten Trag-
schienen-Kontakt, dadurch reduziert sich der Platzbedarf pro
Signalpaar auf zwei Klemmen - also auf 10 mm. Das ist insbe-
sondere bei der nachtriglichen Ausriistung vorhandener Schalt-
késten mit einem Uberspannungsschutz von Vorteil. Neben dem
Platzvorteil bietet eine einheitliche Reihenklemme zudem auch
Vorteile bei der Nachriistung und bei der Lagerhaltung.

INDUSTR.com



FOKUS: BAHNTECHNIK

Zeit sparen bei der Installation

Beim unteren Teil der Reihenklemme kommt die inzwischen
weit verbreitete Push-in-Anschlusstechnik zum Einsatz. Sie kom-
biniert die bekannten Vorteile der Zugfederanschlusstechnik
mit der optimierten Anschlussfahigkeit der Direktstecktechnik.
So konnen flexible Leiter mit Aderendhiilsen sowie starre Leiter
- wie sie hédufig bei Signalkabeln verwendet werden - miihelos
ohne Klemmenbetitigung verdrahtet werden. Das sorgt fiir redu-
zierte Montage- oder Wartungszeiten.

Weil die Clixtrab-Klemme als integraler Bestandteil des Rei-
henklemmen-Systems Clipline Complete konzipiert wurde, erge-
ben sich weitere Gestaltungsmoglichkeiten. So kann die Klemme
etwa mit anderen Klemmen kombiniert werden, die einen grofle-
ren Querschnitt aufnehmen. Mit Steckbriicken kann eine Poten-
tialverteilung aufgebaut werden, und zudem stehen verschiedene
Priif- und Erdungsstecker je nach Bedarf fiir unterschiedliche
Mess- und Installationsaufgaben zur Verfiigung.

Auflerdem besitzt Clixtrab eine mechanische Abtrennvor-
richtung. Diese stellt sicher, dass defekte Komponenten im Uber-
lastfall aus dem Schutzpfad herausgetrennt werden und es somit
weder zu einer unerwiinschten Warmeentwicklung noch zu ei-
nem verfilschten Signal kommt. Je nach Schutzschaltung gibt es
dabei unterschiedliche Ausfithrungen.

Signalisierung mit optionaler Fernmeldung
Die Trennung der Komponenten wird iiber eine Statusanzeige

auf der Front angezeigt. Damit werden Wartung und Austausch
der Stecker effizienter, da defekte Elemente auf einen Blick erfasst

14

Neue Produktfamilie von Uberspannungs-
schutz-Geraten: Clixtrab wurde fiir den
Einsatz in der Bahnindustrie entwickelt.

und nicht jeder Stecker einzeln gemessen werden muss. Fiir diese
Funktion ist keine Hilfsenergie notwendig.

Neben der Statusanzeige auf dem Stecker wird ein optiona-
les Fernmeldeset angeboten. Es erleichtert eine Fehlerdiagnose,
da gerade bei dezentralen Strukturen nicht alle Komponenten
regelméfig vor Ort {iberpriift werden konnen. Dabei wird der
Fehlerstatus iiber einen potentialfreien Kontakt an nachfolgende
Systeme iibergeben — die Uberwachung kann somit bequem in
die Leitstellentechnik eingebunden werden.

Schaltung aus Varistor und Gasableiter

Eine riickwirkungsfreie Schaltung aus Varistor (MOV, metal
oxide varistor) und Gasableiter (GDT, gas discharge tube) verhin-
dert, dass Leckstrome Signale beeinflussen. Das Funktionsprinzip
der Schaltung wird im Folgenden fiir die Leitungen A und B an-
hand eines vereinfachten Ersatzschaltbildes in sechs Schritten mit
den jeweiligen Eigenschaften dieser Schaltung dargestellt.

Die Signalspannung sowie mdgliche iiberlagerte transiente
Spannungen liegen zwischen A und B an. Dabei wird die Art der
Erdung der Signalleitungen zunichst aufSer Betracht gelassen,
und die Reihenschaltung aus MOV (Varistor) und GDT (Ga-
sableiter) (Fall 1) wird als allgemeine Reihenschaltung aus zwei
Widerstianden betrachtet (Fall 2). Dabei wird fiir den MOV ein
Ersatzwiderstand von 1 MQ angenommen und fiir den GDT 1
GQ. Bei einem Verhiltnis von etwa 1:1000 wirkt der GDT wie
ein offener Schalter (Fall 3). Bis zu einer Ziindung des GDT flieft
kein Strom durch diesen SPD-Pfad (SPD = Surge Protective De-
vice, Uberspannungsschutz-Gerit). Nach einer Ziindung kann
der GDT in den Lichtbogen-Brennbereich gebracht werden. Nun

INDUSTR.com
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Varistor und Gasableiter: Schaltungs-
eigenschaften in 6 Zustanden.

fallt fast die gesamte Spannung am MOV ab. Lediglich die in die-  keine nennenswerten Folgestrome mehr fliefen, wird der GDT
sem Arbeitsbereich vom Stromfluss unabhingige nahezu kons-  verloschen. Dies ist etwa bei Stromen unter 100 mA der Fall. Der
tante Lichtbogenbrennspannung - etwa 20 bis 30 V - ist in Ab-  SPD-Pfad ist dann wieder stromlos (Fall 5). Der Endzustand (Fall
zug zu bringen (Fall 4). Sowie der Stof3strom abgeklungen ist und  6) entspricht dem Anfangszustand. O

As a leading engineering consulting and R&D partner for the major industry
players, we are passionately committed to developing the future of mobility.

PASSION FOR
TECHNOLOGIES
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KUNSTLICHE INTELLIGENZ IN DER BAHNBRANCHE

DIE SCHIENE ZUM ERFOLG

An kiinstlicher Intelligenz (KI) und maschinellem Lernen fithrt kein Weg vorbei. Das gilt auf der
Schiene im Besonderen. Die Herausforderungen im Bahnbetrieb nehmen zu. Wachsende Passa-
gierzahlen, komplexe Streckennetze, dicht getaktete Fahrpldne, das Nebeneinander von Perso-
nen- und Giiterverkehr. Gleichzeitig steigende Anforderungen an Sicherheit, Kapazitit, Komfort
und Nachhaltigkeit. Kiinstliche Intelligenz (KI) mit ihren Teilbereichen Machine Learning und
Inferencing bietet aktuell den grofSiten Hebel, um diesen Herausforderungen gerecht zu werden.

TEXT: Patrik Hellmiiller, Syslogic BILDER: Syslogic, iStock, Artzone
16
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FOKUS: BAHNTECHNIK

Bei Kiinstlicher Intelligenz in der Bahnbranche geht es um

weit mehr als um die Automatisierung von Ablaufen. KI ist viel
mehr in der Lage, die Effektivitat, Flexibilitdit und Sicherheit
im Bahnbetrieb auf ein nie dagewesenes Niveau zu heben. Die
Werkzeuge dazu sind vielseitig. Sie reichen von Assistenzsyste-
men wie Fahr- und Bremssteuerung tiber Sicherheitssysteme wie
Kollisionsschutz bis hin zum autonomen oder teilautonomen
Fahren. Daneben lassen sich mit KI-Algorithmen und entspre-
chender Hardware vorausschauende Wartung oder zustandsba-
sierte Uberwachung perfektionieren. Weiter gibt es unzédhlige
Intelligent-Vision-Anwendungen, sei es die Uberwachung von
Fahrzeugen, Bahnhofen, Strecken und Weichen, oder die opti-
sche Inspektion von Gleiskonstruktionen, Fahrleitungen oder
Tunnelbauten.

Intelligenz direkt im Schienenfahrzeug

Weil die latenzarme Datenverarbeitung sicherheitsrele-
vant ist und Schienenfahrzeuge nicht stindig Verbindung zur
Cloud oder zu einem zentralen Server haben, miissen intelli-
gente Entscheide direkt im Fahrzeug getroffen werden. Héu-
fig wird dafiir der Begriff Inferenz verwendet. Ein wichtiger
Faktor dabei sind KI-fihige Embedded-Systeme. Sie sind in
der Lage, selbststandig intelligente Entscheide zu fallen. Ba-
sis dafiir sind eine Grofzahl an gesammelten Daten, die so-
fort miteinander abgeglichen und ausgewertet werden. Dazu
gehoren Daten von unterschiedlichen Sensoren wie Kamera,
Radar, Ultraschall oder Lidar. Auch Telemetrie-, Positions-
und Streckendaten flieflen in die Entscheidungsfindung ein.
Die gesammelten Daten erlauben aber nicht nur Entscheide
direkt im Fahrzeug, sie lassen nachgelagert zudem Prognosen
zu, welche den Betrieb und die Wartung von Schienenfahr-
zeugen langfristig planbar machen.
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In Syslogics Kl Railway Computer RS A2
kommt Nvidias SoM (System on Module) Jet-
son TX2 zum Einsatz. Dieses eignet sich ideal
fir Kl-Inferenz-Anwendungen wie Objekt-
oder Personenerkennung, vorausschau-

ende Wartung, optische Inspektion oder die
Zustandsiiberwachung.

Clevere Prozessortechnologie und Software

Das aktuell fithrende Unternehmen in puncto KI-fihiger
Prozessortechnologie ist die Chipherstellerin Nvidia. Deren
fir industrielle Anwendungen entwickelte Jetson-Plattform
kombiniert parallele und serielle Prozessortechnologie - al-
so GPU und CPU. Dadurch lassen sich grofie Datenmengen
parallel und praktisch latenzfrei verarbeiten. Daraus wieder-
um werden mittels KI-Algorithmen selbststdndig intelligente
Entscheide abgeleitet.

Nvidia bietet aber nicht nur die richtige Prozessortechno-
logie fiir solche Anwendungen, sondern liefert auch ein um-
fassendes Software-Paket mit. Nvidias Jetpack SDK (Software
Development Kit) eignet sich fiir alle Jetson-Module (Jetson
Nano, Jetson TX2, Jetson Xavier NX und Jetson AGX Xavier).
Es enthilt ein Linux Board Support Package (BSP) und mit
CUDA-X zudem eine Sammlung von Bibliotheken und APIs
(Programmierschnittstellen) fiir Deep Learning, maschinel-
les Sehen und GPU-beschleunigtes Computing. Multime-
dia-Tools fiir die Bildverarbeitung sind ebenfalls im Jetpack
enthalten. Zudem werden Treiber fiir eine Vielzahl von Sen-
soren unterstiitzt. Mit dem Jetpack SDK liefert Nvidia einen
Werkzeugkasten, der den einfachen und schnellen Einstieg in
KI-Applikationen erméglicht. Das ist fiir Schienenfahrzeug-
hersteller und Bahnbetreiber gleichermaflen interessant.

Nvidia-Jetson-Module - fit fiir die Bahn gemacht

Die Embedded-Spezialistin Syslogic, die seit tiber 30 Jah-
ren in die Bahnbranche liefert, hat als weltweit erstes Unter-
nehmen einen Railway Computer auf Nvidia-Jetson-Basis
entwickelt. Dieser wurde bereits 2018 an der Branchenmesse
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Der Kl Railway Computer RSL A3 basiert
auf dem Nvidia Jetson AGX Xavier. Vor-
trainierte neuronale Netze kombiniert mit
der GPU-beschleunigten Datenverarbei-
tung ermdglichen autonome Entscheide
ohne menschliches Zutun und ohne
Verbindung zur Cloud.

Innotrans in Berlin prasentiert. Mittlerweile verfiigt das Un-
ternehmen tiber eine vollstindige Produktlinie an KI-fihigen
Railway Computern. Diese werden weltweit eingesetzt, um
die Automation in der Bahnbranche voranzutreiben.

Das Unternehmen kombiniert die Nvidia-Module mit
einem selbstentwickelten Tridgerboard und integriert die-
ses in robuste Embedded Computer. Dadurch wird die Nvi-
dia-Technologie bahntauglich. Die Railway Computer erfiil-
len die Bahnnorm EN50155 und die Brandschutznorm fiir
Schienenfahrzeuge EN45545. Die Experten achten bereits
wihrend der Entwicklung darauf, dass sowohl die Elektronik-
komponenten als auch die Steckverbinder und das Gehéuse
auf die erhohten Anforderungen ausgelegt sind. Die Railway
Computer sind liifterlos und kommen ohne bewegliche Tei-
le aus. Weiter verfiigen sie {iber ein robustes Gehduse und
verschraubbare M12-Steckverbinder. Damit sind sie fiir den
langfristig zuverldssigen und sicheren Bahnbetrieb ausgelegt.
Je nach Anwendung bietet Syslogic Railway Computer auf
Basis des Jetson TX2, Jetson TX2i oder Jetson AGX Xavier
an. Ein Jetson Xavier NX basierendes Gerit steht kurz vor der
Markteinfithrung.

Anwendungen fiir KI-Computer

Hiufig werden die Railway Computer in Fahrassistenz-
systemen eingesetzt. So fiir die Fahr- und Bremssteuerung
oder fiir Kollisionsschutzsysteme. Ein mogliches Szenario ist
das selbstandige Erkennen von Hindernissen auf der Stre-
cke und darauffolgend das Einleiten einer Aktion, sei es das
Ausstoflen eines Warnsignals oder das Auslsen einer Not-
bremsung. Auch die Umgebungsiiberwachung, beispielswei-
se wiahrend des Rangierbetriebs, ist ein Szneario. So sind die
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KI-Computer in Verbindung mit entsprechender Sensortech-
nik in der Lage, selbstidndig zu erkennen, ob sich wéhrend des
Rangierbetriebs Lebewesen in der Gefahrenzone befinden.

Eine weitere Anwendung ist die Streckeninspektion. Ob
in Ziigen oder in speziellen Diagnosefahrzeugen verbaut,
lassen sich mit KI-Algorithmen, Sensor- und Kameratechnik
und einem entsprechenden Embedded-System wiahrend der
Fahrt Beschddigungen an Schienen, Schotterbett oder Fahr-
leitungen erkennen. Die automatisierte Streckeninspektion
ist effizienter als die manuelle Inspektion. Zudem werden
Schéden in einem Stadium entdeckt, indem sie fiir den Be-
trieb noch kein Risiko darstellen. Entsprechend lasst sich ihre
Beseitigung langfristig planen. Ungeplante Streckensperrun-
gen lassen sich vermeiden.

Doch nicht nur die Sicherheit profitiert durch KI, auch
die Wirtschaftlichkeit und die
Schliefllich lasst sich der Energiebedarf durch eine automa-
tische Fahr- und Bremssteuerung gegeniiber dem reguliren
Betrieb um bis zu fiinfzehn Prozent reduzieren. Kostenein-

Umweltvertréglichkeit.

sparungen lassen sich aber auch in der vorausschauenden
Wartung realisieren. Durch die Auswertung von Telemetrie-
daten lassen sich Wartungsarbeiten frithzeitig planen, was
die Stillstandzeiten und den Wartungsaufwand reduziert. Die
Railway-Computern eignen sich nicht nur fiir die klassischen
Fahrzeuganwendungen, sondern etwa auch fir die Perso-
nenflussanalyse aus einem fahrenden Zug hinaus. Daneben
werden die KI-Computer in Bahnhoéfen oder Tunnels fir
Intelligent- Vision- Applikationen eingesetzt. Durch die neu-
en Moglichkeiten von KI wird der Automatisierungsgrad im
Bahnbetrieb laufend erho6ht. So lassen sich Kapazitit, Quali-
tat und Sicherheit stetig ausbauen. (J



. INTERVIEW MIT MICHEL SCHMITT, RAILWAY-SPEZIALIST BEI STAUBL

, Qualitat Uber die
Norm hinaus

Staubli Electrical Connectors st ein international flhrender Herstel-
~ ler hochwertiger elektrischer Steckverbinder und Systemldsungen
fur industrielle Anwendungen. Das Produktportfolio reicht von Mini-
atur- bis hin zu Hochleistungssteckverbindern fur Energietibertra-
gung, Automationsindustrie, Transportwesen, Prif- und Messtechnik
und viele weitere Branchen. In der Photovoltaik ist Staubli mit seinen
Steckverbindungskomponenten MC4 WeltmarktfUhrer. Kernstick aller
Staubli-Steckverbinder ist die MULTILAM-Technologie.

TEXT: Michel Schmitt, Staubli Electrical Connectors BILD: Staubli

Ko6nnen Sie uns einen kleinen Einblick Staubli Electrical Connectors ist ein international flhrender Hersteller hoch-

in die Geschichte von Staubli Electrical ~ wertiger elektrischer Steckverbinder und Systemldsungen fur industrielle

Connectors geben? Anwendungen. Das Produktportfolio reicht von Miniatur- bis hin zu Hochleis-
tungssteckverbindern fur Energietbertragung, Automationsindustrie, Transport-
wesen, Prif- und Messtechnik und viele weitere Branchen. In der Photovoltaik
ist Staubli mit seinen Steckverbindungskomponenten MC4 WeltmarktfUhrer.
Kernstlck aller Staubli-Steckverbinder ist die MULTILAM-Technologie. Wir sind
Teil des Schweizer Familienunternenmens Staubli, einem global fUhrenden
Anbieter von innovativen Mechatronik-Losungen mit drei spezialisierten Akti-
vitdten: Connectors, Robotik und Textile, gegrindet wurde das Unternehmen
bereits im Jahr 1892,

Sie sind seit 30 Jahren in der Bahntech-  Ja, das ist richtig. Wie bereits erwé&hnt beruhen unsere Steckverbinder auf der

nik titig und haben viele Innovationen ~ MULTILAM-Technologie. Oder mit anderen Worten: Die MULTILAM-Technologie

mitgestaltet. Ist das richtig? ist das Herzstlck all unserer elektrischen Verbindungslésungen und gewahr-
leistet eine sehr hohe Kontaktqualitat bei minimalem Leistungsabfall. Hierdurch
ermdglicht sie eine auBerordentlich lange Lebensdauer und ist bei Staubli
Electrical Connectors schlechthin ,die Innovation®. Wir haben 2012 das erste
modulare Leistungsteckverbinder-System fur Hochstrom-Verbindungen in der
Traktionskette von Schienenfahrzeugen konzipiert und sehr erfolgreich in den
Markt eingefUhrt. Ein weiteres bahnbrechendes Projekt war ein kundenspezifi-
sches Gabelstecker-System fur die Kontaktierung im Hochspannungsbereich.
In enger Zusammenarbeit mit CARS (China Academy of Railway Sciences) ent-
wickelten wir einen zweipoligen GSR-2.5-Gabelstecker fur die jungste Gene-
ration der chinesischen Hochgeschwindigkeitszlge. Der GSR verbindet die
wassergekihlte Leiterplatte, wo das IGBT-Modul (Bipolar-Transistor mit isolier-
ter Gate-Elektrode) montiert ist, mit den Stromschienen im Umrichterkoffer und
ermoglicht eine schnelle Montage und Demontage. Dank extrem leistungsfahi-
gem Isoliermaterial konnten wir die strengen Industrieanforderungen beztglich
mechanischer Stabilitat und Alterungsbestandigkeit gewahrleisten.
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Was bedeutet fiir Sie Qualitat?

FOKUS: BAHNTECHNIK

Qualitat ist fur uns, die Anspriche und Erwartungen unserer Kunden vollstan-
dig zu erfullen sowie individuelle und bedarfsgerechte Losungen anzubieten.
Unsere elektrischen Steckverbinder sind fur anspruchsvolle Anwendungen mit
hoher Strombelastbarkeit konzipiert, was uns gerade in rauen Umgebungen
zum gerngesehenen und verlasslichen Partner macht. Wir bieten Losungen an,
die auf Langlebigkeit ausgerichtet sind und die Produktivitdt unserer Kunden
nicht nur sicherstellen, sondern zuséatzlich steigern.

,Als Industriepartner im internationalen Eisenbahnsektor
mit mehr als 30 Jahren Erfahrung kennen wir die Heraus-
forderungen und Erwartungen des Marktes.”

Was ist IThre Kompetenz fiir Schienen-
fahrzeuge und Transportlosungen?

Sie haben die zentrale Bedeutung der
Sicherheit angesprochen, wie gewéhr-
leistet Staubli dies? Angesichts der
unterschiedlichen klimatischen Bedin-
gungen und der unterschiedlichen Nor-
men in verschiedenen Teilen der Welt
eine besondere Herausforderung?

Als Industriepartner und Hauptlieferant im internationalen Eisenbahnsektor mit
mehr als 30 Jahren Erfahrung kennen wir die Herausforderungen und Erwar-
tungen des Marktes, wie z.B. Servicekontinuitat, extreme Wetterbedingungen
und mechanische Belastungen. Verbindungslésungen in der Bahnindustrie
sind sowohl fur Mobilitatssysteme als auch flr die Sicherheit von zentraler
Bedeutung. Wir werden oft bereits in der Phase des Front-End-Engineering in
das Kundenprojekt involviert. Dank unserer langjahrigen Expertise kénnen wir
maBgeschneiderte Beratung und Losungen, die exakt auf die Kundenspezifi-
kationen zugeschnitten sind anbieten, unabhangig vom Standort des Kunden
und fur alle Arten von Schienenfahrzeugen.

Die Einhaltung internationaler Standards ist fur uns selbstverstandlich und
grundlegend. Als zertifizierter Hersteller sind wir stolz darauf, alle Anforderun-
gen der jeweiligen Mérkte und lokalen Vorschriften zu erfullen. Wir arbeiten
aktiv in den entsprechenden Normenausschissen mit und kénnen dadurch
schnell auf Verdnderungen reagieren. Im Bereich Bahntechnik sind wir ISO/
TS 22163, ehemals IRIS - International Railway Industry Standard — zertifiziert.
Ein Referenzsystem, das auf Initiative groBer Ausrtstungshersteller im Schie-
nenverkehrssektor geschaffen wurde und als Instrument fUr die kontinuierli-
che Verbesserung und Forschungsexzellenz vom Verband der européischen
Eisenbahnindustrie UNIFE (Union des Industries Ferroviaires Européennes)
gefuhrt wird. Unsere Produkte erfullen oder Ubertreffen die relevanten Indust-
rienormen. Nur um ein Beispiel an dieser Stelle zu nennen: Beim Brandschutz
EN45545-2 sind unsere Produkte auf die hochste Stufe ausgelegt, sprich wir
testen die Produkte Uber die Grenzen der Norm hinaus. Wir legen groBen Wert
auf Felddaten und in unseren hauseigenen Testlabors flihren wir kontinuierlich
sehr strenge Tests nach Kundenspezifikationen wie auch Langzeittests durch.
Unsere Priflabors werden regelmaBig von nationalen und internationalen
Normungsorganisationen weltweit Uberprift und gewahrleisten so einen sehr
hohen Standard.
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FOKUS: BAHNTECHNIK
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Was ist das Besondere an Thren Produkten in diesem Sektor?

Wir bieten Ld&sungen, die die Wartungs- und Reparaturzei-
ten sowohl bei Eisenbahnwagen als auch bei Lokomotiven
reduzieren. Unsere Produkte sind auf héchste Zuverlds-
sigkeit ausgelegt und basieren auf modularen Systemen,
wie zum Beispiel unser Modular Power Connector MPC.
Der Vorteil des MPC-Systems liegt in der Praxistauglich-
keit und Benutzerfreundlichkeit: Dank des modularen
Systems stehen dem Kunden verschiedenste mehrpolige
Stecker-Ausflihrungen zur Verfugung. Da die Steckverbin-
der jeder Bahnnorm entsprechen und mit Nennleistungen
bis 3600 V / 700 A ausgestattet sind, eignen sie sich

fUr viele Hochstrom- und Hochspannungsanwendungen.
Zu den Anwendungsbereichen gehoren Verbindung von
Transformator, Fahrmotor, Umrichter und Batterien sowie
die StromUbertragung zwischen den Wagen. Kurz zusam-
mengefasst: Unsere Produkte haben eine hohe Strombe-
lastbarkeit, sind kompakt und platzsparend und optimal fUr
einen schwierigen Zugang ausgelegt. Wir sind spezialisiert
auf kundenspezifische Lésungen und sehen uns als Solu-
tion Provider und Partner fur innovative, leistungsfahige,
schlanke und vor allen Dingen leichte Losungen speziell
fur raue Umgebungen.

Was sehen Sie fiir Trends im Railway-Bereich und wo
sehen Sie Stdubli in 10 Jahren?

Heutzutage sind noch nicht alle Bahnstrecken elektrifi-
ziert — in einigen Landern ist man noch immer stark auf
den Betrieb mit Dieselloks angewiesen. Der Trend geht
jedoch stark in Richtung alternativer elektrischer Antriebs-
I6sungen. Dies bedeutet im Umkehrschluss, dass es
flexibel einsetzbare, intelligente Verbindungsldsungen
bendtigt, um moderne Systeme, z.B. fUr den Batteriebe-
trieb, sicher anzuschlieBen und der Trend weg vom Diesel
wird sich unserer Meinung nach in allen zentralen Landern
und Regionen in den nachsten Jahren weiter fortsetzen.
Verschiedene alternative Antriebsldsungen sind zurzeit in
der Ausarbeitung, sei dies mit Wasserstoff, batteriebe-
trieben oder anderen Technologien. FUr uns als Anbie-
ter von elektrischen Steckverbindern sind das optimale
Voraussetzungen. Weiter ist die Geschwindigkeit zentral,
sei dies, um die Ausfallzeiten dank benutzerfreundlichem
und schnellem Steckvorgang zu reduzieren, oder in Bezug
auf Hochgeschwindigkeitszlige, welche Steckverbinder
mit erhdhter Belastbarkeit benodtigen. Wir kdnnen sagen,
ja, wir sind fUr die Marktanforderungen von morgen bereit
und mit unseren Produkten und geplanten Innovationen
bestens aufgestellt.d
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KOLUMNE

Wir Deutschen "fremdeln” bei der Digitalisierung, meinte etwas hamisch die NZZ (Neue Ziircher
Zeitung) angesichts Bleistift-geschriebener Corona-Unterlagen. Gleichwohl ist die digitale Trans-
formation unumgénglich — nur darf der Mensch nicht vergessen werden.

Immerhin spendieren die IT-Verant-
wortlichen, mehr oder weniger zwangs-
weise, in Hochstgeschwindigkeit Unsum-
men in neue Technologien, von denen sie
sich Wettbewerbsvorteile versprechen.
Zum Beispiel in die Kiinstliche Intelligenz
(KI), das (industrielle) Internet der Dinge
(DIoT oder in 5G: Sie alle konnen den
Arbeitsalltag sowohl von Mitarbeitern
als auch von Partnern, Zulieferern und
Dienstleistern grundlegend verdndern.

Wo s indes hakt, ist dabei die Beriick-
sichtigung der Menschen, die sie mog-
lichst gewinnbringend optimal nutzen
sollten. Haufig werden sie von der Innova-
tionsgeschwindigkeit der technologischen
Entwicklungen und Neuerungen geradezu
iberrollt und fithlen sich dabei von den
Fihrungskriften alleingelassen. Hier ist
ein anwenderzentrierter Vorgang unab-
dingbar, mit dem User im Mittelpunkt
der IT-Entscheidungen. Das bestitigt
auch eine von Lenovo in Auftrag gegebene
internationale Studie der britischen For-
schungsinstituts Walnut "Think human -
Ready for the Next Normal". Sie zeigt, dass
es Mitarbeitern oft schwerfillt, neue Tech-
nologien einzusetzen.

Die Untersuchung, die in vier europii-
schen Landern durchgefithrt wurde, ergab,
dass nur 6 Prozent der befragten 1000
IT-Manager die Anwender als ihre oberste
Prioritdt bei IT-Investitionen sehen. Die-
ser mangelnde Fokus auf den User bei
der Einfithrung neuer IT verschlechtert
letztendlich sowohl die Atmosphire als
auch die Produktivitit. Die Studie weist

allerdings nach, dass Unternehmen ver-
antwortungsbewusstes Wirtschaften und
unternehmerische Nachhaltigkeit zuneh-
mend als Chance erkennen und nicht blof3
als "nice to have". Auch wenn das Verfol-
gen der Geschiftsziele, die Schaffung von
Marktvorteilen sowie die Erwartungen
der Aktiondre bei IT-Innovationspro-
jekten noch immer die entscheidenden
Rollen spielen. Das fiihrt zu tiberlasteten
IT-Teams und dazu, dass die menschliche
Schaffenskraft suboptimal genutzt wird.

Die unbestrittene Komplexitit des
digitalen Wandels sollte von den IT-Teams
so verdaulich aufbereitet werden, dass die
Mitarbeiter die neuen Technologien ver-
stehen und auch begreifen, welche Pro-
bleme dadurch (leichter) gelost werden
konnen. Immerhin hat rund ein Fiinftel
der IT-Entscheider angegeben, dass neue
Technologien die Leistungsfihigkeit ihrer
Mitarbeiter verringern kann. Will man
die Moglichkeiten der neuen Tech-
nologie voll ausschopfen, muss das
Change-Management stimmen, und
die Mitarbeiter sollten auflerdem die
Moglichkeit erhalten, sich fortzu-
bilden und an Schulungen teilzu-
nehmen. Nur so ist gewéhrleistet,
dass Produktivitat und Innova-
tion im Unternehmen entspre-
chend gesteigert werden.

Oberste Zielset-
zungen miissen neben
einer effektiven Nut-
zung der modernsten
Technologien zufriedene
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Mitarbeiter sein. Man sollte nie aufler Acht
lassen, dass Technologie vor allem Weg-
bereiter ist. Thre Wirkung sinkt drastisch,
wenn die Anwender nicht damit umge-
hen konnen. Nur wenn Unternehmen
neue Technologien mit einem integrati-
ven Ansatz implementieren, kénnen die
Nutzer diese Innovationen so einsetzen,
dass sie ihren Bediirfnissen entsprechen.
Der mit hochster Prioritit angestrebte
Shareholder Value ergibt sich in der Folge
dann nahezu von selbst. O

Solange es die Elektronikindustrie gibt,
begleitet Roland Ackermann sie. Unter
anderem als Chefredakteur, Verlagsleiter
und Macher des ,, Technischen Reports“im
Bayerischen Rundfunk prédgt er die Bran-
che seit den spédten 1950er-Jahren mit.
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UBERARBEITETE EU-REGELUNGEN SCHAFFEN HANDLUNGSBEDARF

Energiesparende Leuchtquellen

Die bisher in der Européischen Union geltenden Regelungen zur Energieeffizienz von Lampen

und Lichtquellen wurden grundlegend iiberarbeitet und neu strukturiert. Hersteller, Inverkehr-
bringer und Héndler miissen sich vor allem mit der Neufassung der Okodesign-Richtlinie und

dem Energielabel auseinandersetzen. Dieser Beitrag stellt die neuen Verordnungen sowie die

damit verbundenen Herausforderungen vor.

TEXT: Fabian Fligge, Produktspezialist fiir Leuchtmittel, TUV SUD

Die Neufassung (EU) 2019/2020 der Okodesign-Richtlinie
soll dazu beitragen, den Energie- und Ressourcenverbrauch
in Europa spiirbar zu senken. Seit der letzten Uberarbeitung
im Jahr 2012 werden Leuchtmittel in die Energieklassen A++
bis E eingeteilt, um den Verbrauchern eine transparente Ent-
scheidungsgrundlage fiir den Kauf besonders energieeffizi-
enter Produkte zu bieten. Seitdem hat sich der Leuchtmittel-
markt mit dem Wechsel von der klassischen Glithlampe zur
LED-Technologie allerdings grundlegend gewandelt.

Um der gestiegenen Effizienz der Leuchtmitte] Rechnung
zu tragen, werden nun sowohl die Berechnungsgrundlage als
auch die Einstufung in die Energieklassen angepasst. Leucht-
mittel werden dann in die Klassen A bis G eingeteilt. Die Ver-
ordnung (EU) 2019/2015 zur Kennzeichnungspflicht wird ab
dem 1. September 2021 die bis dahin giiltige Verordnung (EU)
874/2012 ablosen. Das Energielabel-Etikett ist ab diesem Zeit-
punkt nur noch fiir Lichtquellen vorgeschrieben. Die Kenn-
zeichnungspflicht fiir umgebende Produkte wie Leuchten ent-
fallt bereits seit dem 25. Dezember 2019.

Einheitliche Regelungen fiir alle Lichtquellen

Sowohl zum Energielabel als auch zu den Okodesign-An-
forderungen existieren bisher verschiedene Verordnungen.
Die im Jahr 2010 in Kraft getretene Verordnung 244/2009/
EG fiithrte zum beabsichtigten Aus fiir die klassische Glithlam-
pe, da diese die deutlich gestiegenen Anforderungen an die
Energieeffizienz nicht mehr erfiillen konnte. Die Verordnung
245/2009/EG bezieht sich vor allem auf Biirobeleuchtung und
erwahnt LED-Technologien nur am Rande. Erst die Verord-
nung (EU) 1194/2012 schlief3t diese offene Liicke und definiert
die umweltgerechte Gestaltung von LED-Lampen im Detail.
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BILDER: TUV SUD; iStock, Stefan

Die neue Okodesign-Verordnung (EU) 2019/2020 fithrt nun
diese Verordnungen zusammen und beriicksichtigt erstmals
alle relevanten Beleuchtungs-Technologien.

Dies gilt auch fiir die Neuregelung rund um das Energiela-
bel durch die Verordnung (EU) 2019/2015, die ebenfalls tech-
nologieunabhidngig fiir alle Lichtquellen gilt. Zu diesen zdhlen
neben anorganischen (LED) und organischen Leuchtdioden
(OLED) auch Leuchtstoffrohren sowie Halogen- und Glithlam-
penlichtquellen. Lichtquellen sind in Artikel 2 der Verordnung
(EU) 2019/2020 als elektrisch betriebene Produkte definiert,
die verschiedene optische Eigenschaften aufweisen und dafiir
bestimmt oder darauf abgestimmt sind, Licht zu emittieren.
Einzelne LED-Chips und LED-Dies gelten im Sinne der Ver-
ordnung beispielsweise nicht als Lichtquellen.

Von der Regelung ausgenommen sind u.a. auch Lichtquel-
len in explosionsgefdhrdeten Umgebungen, im Notbetrieb, in
radiologischen oder nuklearmedizinischen Anlagen sowie in
Fahrzeugen. Jedoch miissen die Hersteller dieser Lichtquellen
durch Priifberichte nachweisen, dass ihre Produkte fir den
Einsatz in der jeweiligen Umgebung geeignet sind.

Neue Berechnungsgrundlage zur Einstufung in
die Energieklassen

Die Berechnungsmethode zur Bestimmung der Energieef-
fizienzklassen einer Lichtquelle wird durch die Neuregelung
einfacher. Fiir die Einstufung ist die Lichtausbeute relevant.
Um dieses zu berechnen, wird der Nutzlichtstrom durch die
Leistungsaufnahme der Lichtquelle im eingeschalteten Zu-
stand dividiert und anschlieffend mit einem typspezifischen
Faktor F , multipliziert.

INDUSTR.com
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Um die niedrigste Energieeffizienzklasse G zu erreichen,
muss ein Wert von mehr als 85 Lumen pro Watt erreicht wer-
den. Die Klassen sind in Schritten von 25 Lumen pro Watt ab-
gestuft, sodass die hochste Effizienzklasse A bei einem Wert
von 210 Lumen pro Watt vergeben wird. Die neue Skala reicht
somit wieder von A bis G; die 2012 eingefiihrten ,,Plusklassen®
A+ und A++ entfallen. Wenn die Verordnung im September
2021 in Kraft tritt, wird voraussichtlich keine dann am Markt
verfiigbare Lichtquelle die Effizienzklasse A und nur wenige
die Klasse B erreichen. Einige heute verfiigbare Lichtquellen
werden den Anforderungen hingegen nicht geniigen. Fiir Her-
steller ein zusétzlicher Anreiz, die Energieeffizienz ihrer Pro-
dukte weiter zu steigern.

Transparente Informationen fiir Verbraucher

Die Verordnung (EU) 2019/2015 regelt ebenfalls die Art
und Weise, wie das Energielabel auf der Verpackung ange-
bracht wird und welche Informationen es enthalten muss.
Das Label soll sich auf der dem Kunden zugewandten Seite
befinden und darf eine vorgegebene Mindestgrofe nicht un-
terschreiten. Kann das Label nicht auf der Vorderseite platziert
werden, muss dort zumindest ein Pfeil mit der Energieklasse
aufgedruckt werden. Die Verpackung der Lichtquelle muss au-
flerdem Angaben zu Lebensdauer, Leistung in eingeschalteten
Zustand, Farbwiedergabeindex (CRI) und Standby-Strom ent-
halten. Sofern das die Lichtemission nicht tibermaflig beein-
trachtigt, miissen der Lichtstrom in Lumen (Im), die korrelier-
te Farbtemperatur CCT in Kelvin (K) und - bei gerichteten
Lichtquellen - der Strahlungswinkel in Grad direkt auf der
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Fur Dauertests von Leuchtquellen wurde
von der Firma Opsira nach Spezifikation
und Anforderungen von TUV SUD in Gar-
ching ein Robogoniometer entwickelt.

Lichtquelle sichtbar angegeben werden. Alle nétigen Angaben
werden in Anhang V definiert.

Ist fiir ein Produkt ein Energielabel erforderlich, miissen
Hersteller, Importeure und Héandler seit 2019 dieses in der
EPREL-Datenbank registrieren, sofern es in den europiischen
Handel gelangen soll. Bislang galt dies nur fiir Leuchten und
nur wenige Daten wurden dabei erfasst. Kiinftig miissen die
Daten von allen Lichtquellen (nach Definition der Verord-
nung) eingetragen werden, auch wenn diese Teil eines umge-
benden Produkts sind. Benétigte Angaben sind etwa der Typ
der Lichtquelle, die Energieklasse, der Energieverbrauch sowie
ein Lebensdauer-Faktor fiir LED und OLED.

Okodesign-Anforderungen und Dauertest

Zu den Anforderungen der neuen Okodesign-Verordnung
(EU) 2019/2020 zdhlen unter anderem, dass sowohl die maxi-
mal zuldssige Leistungsaufnahme je nach Lichtquellentyp als
auch die Standby-Leistung von maximal 0,5 Watt nicht tiber-
schritten werden. Weitere Vorgaben betreffen die Farbwieder-
gabe oder das Flimmern netzbetriebener LEDs und OLEDs.

Eine fiir Hersteller besonders relevante Verdnderung re-
sultiert aus den neuen Regeln fiir die obligatorischen Dau-
ertests. Als Referenzwert wird der Lichtstrom zu Beginn des
Tests gemessen. Anschlieflend wird das Leuchtmittel in 1200
vollstindigen und unterbrechungsfreien Zyklen fiir jeweils 2,5
Stunden eingeschaltet. Die Pausen zwischen den Zyklen be-
tragen 30 Minuten. Somit ergibt sich eine Gesamtpriifzeit von

INDUSTR.com



Das Robogoniometer besitzt je ein
DAKkS-kalibriertes Photometer und
Spektrometer. Der Roboter kann bis zu
8000 Brennstellen im Dauertest verwalten.

3600 Stunden mit 3000 Betriebsstunden. Abschlieflend wird schreiben konnen - und gleichzeitig die neuen Anforderungen
der Lichtstrom aller nicht ausgefallenen Exemplare erneut ge- der (EU) 2019/2020 an die Dauertests erfiillen. [J

messen und daraus der Lichtstromerhaltungsfaktor berechnet.
Dieser darf abhéngig von der fiir das Produkt angegebenen Le-
bensdauer einen definierten Wert nicht unterschreiten.

Gegentiber der bisherigen Regelung, die eine Dauerprii-
fung von 6000 Betriebsstunden vorsieht, hat sich der Priifzeit-
raum also deutlich verkiirzt. Allerdings miissen zukiinftig statt
acht mindestens neun von zehn Lichtquellen nach Abschluss
des Dauertests betriebsbereit sein. Aulerdem diirfen in der EU
bereits heute keine Lichtquellen in Verkehr gebracht werden,
die Messungen erkennen konnen.

Priifungen automatisieren

Speziell fiir Dauertests wurde von der Firma Opsira nach
Spezifikation und Anforderungen von TUV SUD in Garching
ein Robogoniometer entwickelt, das tiber je ein DAkkS-ka-
libriertes Photometer und Spektrometer verfiigt. Im stetig
wachsenden Priiflabor kann der Roboter bis zu 8000 Brenn-
stellen im Dauertest verwalten. Dabei fihrt er rund um die
Uhr und selbstindig in definierbaren Abstianden die einzel-
nen Brennstellen ab und kann so hiufigere Messungen in der
gleichen Projektzeit durchfithren. Erfasst werden Daten zur
Beleuchtungsstirke und zum Lichtspektrum der Produkte so-
wie die GleichmafSigkeit der Ausleuchtung in der Flache. Die
Messdaten konnen jederzeit ausgewertet werden. Hersteller
erhalten dadurch in kiirzester Zeit iiberdurchschnittlich viele
Daten, mit denen sie ihre Produkte gezielt optimieren und be-

www.display-elektronik.de

Display Elektronik GmbH - Am Rauner Graben 15 - D-63667 Nidda
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MoBILE STROMVERSORGUNG IM FELD miT FIEPOS

Flexible DC-Versorgung
fur uberall

Mit FIEPOS (Field Power Supplies) prasentiert PULS
seine modulare Plattform fiir die Stromversorgung auf
Feldebene mit Schutzart IP54, IP65 und IP67. Die Schalt-
netzteile wurden fiir den dezentralen, schaltschranklosen
Einsatz entwickelt. Fiir Systementwickler bedeutet das
mehr Flexibilitit bei der Anlagenplanung, mehr Platz im
System sowie eine deutliche Zeit- und Kostenersparnis.

TEXT: Maximilian Hiilsebusch, Marketing, PULS BILDER: PULS; iStock, icefront
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Der Bedarf an flexiblen, modula-
ren Systemen prigt den modernen An-
lagenbau. Die Dezentralisierung der
Systemkomponenten hat sich dabei als
eine wichtige Methode erwiesen. Sie be-
schleunigt die Anlagenplanung, erleich-
tert die Wartung und ermoglicht eine
einfache Erweiterung. Doch es gibt Hin-
dernisse auf dem Weg zur vollstindig
dezentralen Anlage. Eine davon war bis-
lang die Stromversorgung auf Feldebene.
Bei den derzeit verfiigbaren IP65- und
IP67-Standardstromversorgungen fehlt
es an Vielfalt und Flexibilitidt in Bezug
auf Leistungsklassen und dem vielfdlti-
gen Funktionsumfang.

Viele Anwender konstruieren des-
halb ihre eigenen Netzteil-Losungen. Im
Feld begegnet man diesen in der Regel in
Form von dezentralen Vorort-Schaltkis-
ten. Dabei werden Stromversorgungen,
Schalter und elektronische Sicherungen
in einem IP65- oder IP67-Gehduse un-
tergebracht und im Feld montiert. Das
ist jedoch sowohl in der Planung und
Installation als auch in der Lagerhaltung
der Komponenten recht aufwiandig und
zeitintensiv. Mit der neuen Produktfa-
milie FIEPOS schlieflen die PULS-Ent-
wickler nun diese Liicke in der schalt-
schranklosen Dezentralisierung und bie-
ten Anwendern mehr Flexibilitit in der
Planung ihrer Anlagen und Maschinen.
Mit dieser Losung kénnen Schaltschran-
ke kleiner dimensioniert oder sogar ganz
aufgelost werden. Der neu gewonnene
Platz kann direkt fiir den Ausbau wert-
schopfender Bestandteile der Anlage ge-
nutzt werden.

Grof3e Vielfalt dank
gemeinsamer Plattform

Die FIEPOS-Produktfamilie ba-
siert auf einer innovativen, modularen

Plattform. Die Grundlage dafiir bilden
1-phasige und 3-phasige Stromversor-
gungen mit 300W oder 500W Ausgangs-
leistung. Alle Stromversorgungen der
FIEPOS-Familie liefern zudem 120 Pro-
zent Leistung dauerhaft (bis zu +45°C)
und sogar 200 Prozent fiir 5s. Dadurch
sind sie optimal zum Starten strominten-
siver Lasten geeignet und beugen einer
kostspieligen Uberdimensionierung der
Stromversorgung vor. Auf dieser Platt-
form basieren die verschiedenen Versio-
nen mit zahlreichen Steckerkonfigurati-
onen sowie optionalen Sicherungs- und
Redundanzfunktionen. Die aktuell 24
Varianten die sich daraus ergeben unter-
teilt PULS in die FIEPOS-Produktserien
Basic und eFused.

Die Gerdte der Basic-Serie besitzen
einen Ausgang, fir den verschiedene
Steckverbinder wie M12-L/-T/-A, 7/8
Zoll oder die Han-Q-Serie verfiigbar
sind. Zudem ist die Basic-Version auch
mit einer geneigten Kennlinie und ei-
nem ausgangsseitigen, integrierten Ent-
kopplungs-MOSFET erhaltlich. Dank
dieser beiden Funktionen eignen sich
die Gerite besonders gut fiir den Aufbau
zuverlassiger Redundanzsysteme aufler-
halb des Schaltschranks und zur Leis-
tungserh6hung durch Parallelschaltung.

Bis zu vier strombegrenzte
Ausginge

Die FIEPOS eFused-Serie verfiigt
tiber bis zu vier intern abgesicherte Aus-
gange und ebenfalls iiber verschiedene
Anschlussoptionen wie MI12-L/-T/-A
und 7/8 Zoll Dank der eingebauten
Strombegrenzung ldsst sich mit die-
sen Geriten ganz einfach eine selektive
Stromverteilung und Absicherung direkt
im Feld realisieren. Die Konfiguration
und Uberwachung der Ausginge erfolgt
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iiber IO-Link oder tiber das praktische
Human Machine Interface an der Gera-
tefront. Durch die selektive Stromvertei-
lung eignen sich die eFused-Versionen
ideal, um elektromechanische Lasten wie
Motoren oder empfindliche Verbraucher
wie Steuerungen und Sensoren gleich-
zeitig mit einem dezentralen, abgesi-
cherten Netzteil zu versorgen. Zudem
konnen die Gerite fiir den Aufbau von
NEC-Class-2-Stromkreisen ~ besonders
gut genutzt werden.

Im Fehlerfall schalten die Gerite
der eFused-Serie selektiv nur die feh-
lerhaften Ausginge ab und melden dies
iiber IO-Link oder Output-OK-Signal
und das intuitive LED-Interface an der
Gerdtevorderseite. Dank aktiver Strom-
begrenzung werden alle anderen Aus-
gange ohne Einschrinkungen weiter mit
Spannung versorgt. Das ist besonders
fiir sicherheitskritische Lasten wichtig
und sorgt dariiber hinaus fiir eine hohe
Anlagenverfiigbarkeit.

Die Schaltnetzteile verfiigen zudem
iiber eine Selektivitatsfunktion, die ei-
nen priorisierten Schutz empfindlicher
Lasten ermoglicht. Ausgang 1 hat da-
bei die hochste Prioritat, Ausgang 4
die niedrigste. Wird das Strombudget

tiberschritten, schaltet das Gerdt zu-
erst die Ausgidnge mit der niedrigsten
Prioritdt ab. Entsprechend werden die
Ausgéange auch in Schritten von 100ms
gestaffelt eingeschalten. Durch ihren
Funktionsumfang bieten die Gerdte der
eFused-Serie eine All-in-One-Alterna-
tive zu Stromversorgungen die entwe-
der mit einem externen elektronischen
Vier-Kanal-Sicherungsmodul, vier Lei-
tungsschutzschaltern oder vier externen
Schmelzsicherungen abgesichert sind.

Industrielle Kommunikation
via IO-Link

Entscheidend fiir eine effiziente De-
zentralisierung ist ein flaichendeckender
Einsatz von Kommunikationsschnitt-
stellen. Uber 10-Link erhilt die indus-
trielle Kommunikation Einzug in die
Feldebene und hat sich zumindest bei
Sensoren und Aktoren als Standard etab-
liert. Da die dezentrale Stromversorgung
ebenfalls direkt im Feld angesiedelt ist,
setzt PULS bei den FIEPOS-Stromver-
sorgungssystemen  konsequenterweise
auf IO-Link.

Uber diese Schnittstelle informiert
das Gerit iiber wichtige Parameter der
Stromversorgung wie Temperatur, Span-
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Die komplette FIEPOS-Range umfasst
einphasige und dreiphasige Stromversor-
gungen mit 300 oder 500 Watt.

nung oder Stromstirke und warnt bei
Uberlast, einer fehlerhaften DC-Span-
nung oder auch bei fehlerhaft abgesi-
cherten Stromkreisen (eFused-Serie).
Zudem ist tiber I0-Link der Fernzugriff
moglich. Damit kann das Gerit ein-, be-
ziehungsweise ausgeschaltet, die Span-
nung eingestellt und ausgeloste Kanile
(eFused-Serie) konnen zuriickgesetzt
werden. So erginzen FIEPOS-Gerite
als zuverldssige Datenquellen bestehen-
de Condition-Monitoring-Systeme. Als
Alternative zu IO-Link ist auch das Mo-
nitoring itber DC-OK bzw. Output-OK
moglich. Bei Output-OK handelt es sich
um eine erweiterte Form des DC-OK-Si-
gnals. Dariiber konnen die Gerite der
eFused-Serie  beispielsweise selektiv
iiber fehlerhafte Ausgidnge informieren.

Umweltfreundliches Design im
kompakten Gehduse

Unabhéngig von den eingebauten
Features sind alle FIEPOS-Produkte im
gleichen kompakten Gehduse unterge-
bracht. Mit Abmessungen von 181 x 183
x 57mm (BxHxT) fallt diese Losung sehr
klein aus und ist mit nur 1.400g zudem
auBlerst leicht. Damit ist eine problemlo-
se Montage direkt an der Maschine mog-
lich, selbst auf kleinstem Raum.



FIEPOS-Stromversorgungen sind eine ausgezeichnete Alternative zum dezentralen

Schaltkasten, beispielsweise in weitlaufigen Intralogistikanlagen.

Dank eines sehr hohen Wirkungs-
grads von mindestens 95 Prozent entste-
hen weniger Verluste und damit entsteht
auch weniger Wiarme im Gerit. Deshalb
konnte bei den FIEPOS-Geriten kom-
plett auf den Verguss der Elektronik zum
Schutz vor zu hohen Temperaturen ver-
zichtet werden. Das erméglicht ein um-
weltfreundliches Recycling der Gerite,
beispielsweise nach Ablauf der hohen
Lebensdauer.

Bereit fiir jede Umgebung

Die FIEPOS-Stromversorgungen
konnen sehr schnell ohne Spezialwerk-
zeug verkabelt und montiert werden.
Drei Montagearten stehen zur Aus-
wahl: die fir PULS-Gerite typische,
DIN-Schienen-Montage,  vorgefertig-
te Schliissellocher zum Einhdngen der
Stromversorgung und die Wandmontage
via Schraubbefestigung. Diese Flexibili-
tat ist besonders hilfreich, wenn Strom-
versorgungen im Feld schnell und platz-
sparend installiert oder ausgetauscht
werden sollen.

Die  robusten  FIEPOS-Strom-
versorgungen sind in verschiedenen
IP-Schutzarten verfiigbar, von IP54
(staubgeschiitzt, spritzwassergeschiitzt),

tiber IP65 (staubdicht, strahlwasserge-
schiitzt) bis hin zu IP67 (staubdicht, zeit-
weiliges Untertauchen moéglich). Auch
der weite Temperaturbereich von -25°C
bis +55°C ermoglicht einen problemlo-
sen Einsatz in nahezu jeder Umgebung
und ohne Leistungsminderung (mit De-
rating bis +70°C).

Kostenersparnis durch mobile
Stromversorgung

Eine Stromversorgungslosung auf
Basis der flexiblen FIEPOS-Produktfa-
milie ist ein entscheidender Schritt in
Richtung einer durchgingigen Dezen-
tralisierung. Fiir die Anlagenplanung
bedeutet das die derzeit grofitmogliche
Flexibilitat. Daraus ergeben sich insbe-
sondere in weitliufigen Anwendungen
mit langen Kabelstrecken viele Vorteile.
Es sind kiirzere Leitungen und kleinere
Leitungsquerschnitte moéglich. Das spart
Kosten fir Kupfer und Installationsauf-
wand bei der Verkabelung. Durch den
Wegfall der groflen Schaltschrinke ent-
steht in der Anlage mehr Platz. PULS
baut die FIEPOS-Produktfamilie derzeit
zu einem System aus, um méglichst allen
Kunden aus den unterschiedlichsten In-
dustrien eine passende dezentrale Stan-
dardlésung anbieten zu kénnen. O
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WEARABLES

BesSeres
gesucht!

*

Elektrdnische Ggerite, die am Kérper getragen werden, gehoren
wichtigsten Trends der ndchsten Jahre. Zu den Hauptanwegdungen zi
Interaktionen zwischen Mensch und elektronischen Gerdten sowie Losungen i

»

* -

t J

xperten zu einem der
esundheitslosungen,
-Umfeld. Als

K technologische Hiirde diese Entwicklung gilt die Stromversorgung. Denn sie nuss in Wearables
moglichst klein sein, aber dennoch eine lange Funktionsdauer gewéhrleisten.

TEXT: Mark Patrick, Mouser BILDER: Mouser; iStoc’k, GeorgePeters 7Y

@

Die wichtigsten Designprobleme, mit
denen sich Ingenieure im Zusammenhang
mit Wearables-Technologien auseinander-
setzen miissen, sind Grofle und Strom-
versorgungg Eine kompakte Grofle sorgt
fiir einen hoheren Tragekomfort, bessere
Stromversorgung ermoglicht einen lange-
ren Betrieb. Beide Eigenschaften machen
eine intensivere Nutzung moglich, konnefi
sich jedoch unter Umstidnden gegenseitig
nachteilig beeinflussen.

W¥ie physischen Abmessungen von mi-
kroelektronischen Komponenten werden
zwar immer kleiner, aber ihre Komplexitat
nimmt stindig zu. Dadurch konnen neue
Eigenschaften und Funktionsumfénge an-
geboten werden, was wiederum die ver-
fiigbaren Batterieressourcen belastet. Die
eingesetzte  Batteriemanagement-Tech-
nologie muss ein schnelles Laden ermdég-
lichen, damit das tragbare Gerit fiir eine
ausreichende Anzahl von Stunden betrie-
ben werden kann. Gleichzeitig muss ein
héaufiges Wiederaufladen vermieden wer-
den, da dies die Benutzererfahrung nega-
tiv beeinflussen wiirde. Dies erfordert be-
sondere Innovationen bei den Power-Ma-
nagement-Bausteinen (PMICs).

Mit modernen tragbaren Geriten, so
genannten Wearables, kann der Triger
zahlreiche Vitalparameter iiberwachen.
Je nach Zielsetzung des Gerits sind einige

Werte wichtiger als andere. Die Position
des Gerét*m Korper hat einen wesentli-
chen Einfluss darauf, was gemessen wer-
den kann oder nicht. Im Allgemeinen ist
das Handgelenk die am besten geeignéte
Position, da es einen optimalen Punkt fiir
die Uberwachung gesundheits-/ fitnessre-
levanter Parameter bietet und zudem fiir
den Tréger leicht zugénglich ist, um die
erfassten Daten zu ﬁb*rﬁfen.

Es ist offensichtlich, dass die Heraus-
forderung darin besteht, technologische
Wege zu finden, mit denen ein extrem
niedriger Energieverbrauch erreicht und
gleichzeitig eine kompakte Geritegro-
e gewihrleistet werden kann. Schlanke,
leichte Designs sind fiir die Verbraucher
am attraktivsten und werden gerne ge-
kauft. Die Ingenieure miissen dies daher
bereits in der Produktentwicklungsphase
berticksichtigen. Umgekehrt hat das De-
sign des Wearables unmittelbare Auswir-
kungen auf die Grofle der Batterie und
damit ihre Betriebsdauer. Dieser Punkt ist
von besonderer Bedeutung, denn eine un-
zureichende Batterielaufzeit ist einer
der haufigsten Produktkritik-
punkte von Verbrauchern.

Leistungsmanagement-Design:
Effizientes Energiemanagement

Um ein vollstindig optimiertes End-
produkt zu erhalten, stehen Design-Teams
bei der Gestaltung von Schaltungslayouts
vor schwierigen Entscheidungen, denn

die Forderung nach minimalem Strom-
verbrauch muss mit der Batteriegrofie in
Einklang gebracht werden. Das Wearab-
le-Geridt muss verschiedene Multimedia-
und Sensorfunktionen bieten und iiber
ausreichende Batteriekapazitdt verfiigen,
darf aber nicht zu groff und unhandlich
sein. Der allgemein verwendete Ansatz
besteht darin, das Design entspre-
chend dem spezifischen Strombe-
darf in analoge und digitale Blocke
zu unterteilen und dann nach
einer entsprechenden
Optimierung zu

suchen. Viele A
Schaltungs-
berei-
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che konnen deaktiviert werden, wenn sie
nicht benotigt werden, aber setzen einen
kontinuierlichen Betrieb voraus.

Eine typische Wearable-Architektur
umfasst die folgenden Elemente: Mikro-
controller, Speicher, kleines Display, ge-
eignete Sensoren, Kommunikations-ICs
und dazugehorige Leistungsmanage-
ment-Schaltungen. Das Leistungsma-

nagement beinhaltet einen PMIC, der das
Laden {ibernimmt,

sowie

9

*

verschiedene Abwirtswandler und meh-
rere LDO-Sp#anungsregler (Low Drop-
Out) zur Unterstiitzung der Bluetooth/
WLAN-Verbindung.

Das Leistungsmanagementsystem ei-
nes Wearables muss mehrere Spannungs-
schienen abdecken: eine fiir den Mikro-
controller, eine fiir das Display und in der
Regel eine weitere fiir die Sensoren. Mik-
rocontroller und Sensoren sind die meiste
Zeit im Schlafmodus, wachen aber auf,
um geplante Funktionen auszu-
fithren oder auf Be-
nutzereingaben

zu reagieren.

Viele Weara-

ble-Senso-

\
g 83\ \

‘ :K\sm R

*

ren arbeiten mit Spannungen bis zu 0,8 V.
Wenn die Last sehr aktiv ist (zum Beispiel
eig Herzsensor, der alle paar Sekunden
eine Abtastung durchfiihrt), betrdgt der
Stromverbrauch des Mikrocontro]lers im
Normalfall schatzungsweise zwischen 35
HA und 40 pA pro MHz. Daher steht der
Mikrocontroller im Mittelpunkt, wenn es

rum geht, ein Design mit extrem niedri-
gem Stromverbrauch zu realisieren.

Ein LeistungsManagementsystem
fithrt die DC/DC-Leistungsumwandlung
in zwei verschiedenen Formen durch:
Uber die Linearregler, die vollstindig in
den PMIC-Chip integrierbar und span-
nungsskalierbar sind, sowie iiber indukti-*
vitdtsbasierte Schaltregler, die hochefhizi-
ent und spannungsskalierbar sein kénnen,
aber in der Regel eher als diskrete Bauteile
integriert sind.

Diese Regler unterscheiden sich in Be-
zug auf physische Grofle, Flexibilitat, Wir-
kungsgrad und so weiter. Folglich sollten
die folgenden Aspekte berticksichtigt wer-
den, wenn man sich auf ein Designprojekt
einldsst, das auf Wearable-Technologi-
en basiert: Die Verwendung von duflerst
stromsparenden IQ-Reglern kann sinnvoll

sein, da sie die Standby-Stromauf-
nahme von Sensoren oder Pe-
ripheriegeriten reduzie-
ren, die ,immer aktiv®

sind. Diese Regler
tragen  da-
zu  bei,




die Batterielaufzeit zu verlingern und
ermoglichen die Verwendung kleinerer
Akkus. Zudem konnen effiziente Regler
die Wirkleistung erheblich reduzieren,
wenn das tragbare Gerit in Gebrauch ist
und Messungen oder Dateniibertragungen
durchgefithrt werden. Auflerdem ermdg-
licht es die Integration, anspruchsvolle
Leistungsarchitekturen in Projekten mit
starken rdumlichen Einschrinkungen zu
implementieren.

Die Wahl eines geeigneten Spannungs-
reglers ist ein entscheidender Faktor fiir
die Maximierung des Wirkungsgrads.
Zudem ist es notwendig, den Stromver-
brauch sowohl im aktiven als auch im
Standby-Modus zu bewerten. Die Ver-
wendung einer Schnittstelle mit starker
Impedanzanpassung kann dazu beitragen,
den Strombedarf niedrig zu halten und
die Batterielaufzeit zu verldngern. Es gibt
hochmoderne LDO-Controller wie den
ISL9016 von Renesas, der auf jedem Kanal
bis zu 150 mA Strom liefern kann. Dieses
Bauelement verfiigt iiber einen elektrosta-
tischen Widerstand (ESR) von bis zu 200
mQ. Der Ruhestrom liegt im Allgemeinen
in der Gréflenordnung von 60 pA.

Eine Schaltungskonfiguration ist zwar
effizienter als die Verwendung von LDOs,
erfordert jedoch verschiedene Induktivi-
titen zur Versorgung unterschiedlicher

Spannungsschienen. Dadurch steigen die
Kosten und die Bauteilegrofie nimmt zu,
wodurch sie fiir das Design von Wearab-
les grundsitzlich weniger ungeeignet sind.
Anstatt die Anzahl der Komponenten und
die Stiickliste zu erh6hen und mehr Platz
auf dem Board zu beanspruchen, kommt
daher fiir das Leistungsmanagement be-
vorzugt die Single-Inductor Multiple-Out-
put (SIMO)-Technologie zum Einsatz.

SIMO-Abwirts/Aufwirtsregler-1Cs,
wie etwa der MAX77650 von Maxim Inte-
grated, verfiigen iiber eine einzige Indukti-
vitdt, die je nach Schaltungsanforderungen
bis zu drei Ausgangsspannungen tiber wei-
te Bereiche regeln kann. Der Einsatz dieser
Bauelemente bringt eine Platzersparnis,
da bestimmte diskrete Bauelemente nicht
mehr benétigt werden.

Batteriekapazitdt vs.
Produktabmessungen

Die Batterielaufzeit ist ein typisches
Designproblem in vielen Einsatzszenarien.
Eine Smart Watch hat oft nur Platz fiir ei-
nen einzelligen Lithium-Ionen-Akkus mit
einer Spannung von 3,8V und einer Kapa-
zitat zwischen 130mAh und 410mAh. Die
Li-Ion-Technologie ist die gingigste Tech-
nologie fiir kleine wiederaufladbare Bat-
terien. Das Ziel des Batteriemanagements
und des Ladesystems ist die sorgfaltige
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Der LDO-Controller ISL9016 von
Renesas kann auf jedem Kanal
bis zu 150 mA Strom liefern.

Uberwachung von Strom, Spannung und
Temperatur wihrend des Ladens und des
Betriebs. Dabei bestehen die wichtigsten
Herausforderungen in der Minimierung
des Stromverbrauchs des Systems selbst,
in der die Verringerung der zum Aufladen
bendtigten Zeit und der Maximierung der
verfiigbaren Batterieleistung. Der hochin-
tegrierte BQ25100 von Texas Instruments
wurde fiir das Laden von einzelligen Li-To-
nen-Akkus entwickelt und ermdéglicht die
Verwendung von kostengiinstigen Netz-
werkadaptern mit nicht stabilisiertem
Ausgang. Dieser PMIC kann auch bei
anderen Batterietechnologien eingesetzt
werden, wie etwa Lithium-Polymer.

Li-Ionen-Akkus haben zwar im Ver-
gleich zu anderen Batterietechnologien
den grofleren Marktanteil, konnen jedoch
hinsichtlich Leistung, Grofle und Anzahl
der Zyklen niemals mit Superkondensa-
toren konkurrieren. Da die Wearables im-
mer kleiner werden, wird der Platz in ih-
rem Inneren immer kostbarer. Der aktuelle
Trend geht dahin, dass Superkondensato-
ren die wiederaufladbaren Akkus ersetzen
und eine neue Art der Energiespeicherung
auf der Grundlage von Nanotechnologie
bieten. Superkondensatoren lassen sich
gut mit Energy-Harvesting-Technologien
nutzen und kénnen innerhalb von Sekun-
den wieder aufgeladen werden. Aufer-
dem konnen sie eine nahezu unbegrenzte
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Anzahl von Ladezyklen iiberstehen. Die
ultradiinnen DMH-Superkondensatoren
von Murata bieten Kapazititen von 35mF,
eine Nennspannung von 4,5V und einen
ESR von 300mQ - alles in einem 20mm x
20mm x 0,4mm kleinen Gehause.

Energy-Harvesting-Losungen
den als zusatzliche Energiequelle fiir den
dauerhaften Einsatz von Wearables unter-
sucht, ohne die Einschréankungen, die mit
einem Ultra-Low-Power-Design verbun-
den sind. Ein interessanter Ansatz kann
mit der Erzeugung kleiner elektrischer
Stréme realisiert werden. Dabei wird die
Relativbewegung verschiedener Material-
schichten zueinander ausgenutzt. Dieser

wer-

Prozess wird als triboelektrische Aufla-
dung bezeichnet. Die Materialien werden
elektrisch geladen, weil sie bei der Bewe-
gung gegeneinander Reibung erzeugen.
Durch die Zusammensetzung verschiede-
ner Materialschichten, die zwischen zwei
leitfahigen Elektroden angeordnet sind,
konnen durch Bewegungen einige pW
Strom erzeugt werden, der dazu beitrigt,
den Akku eines Wearable-Gerites wieder
aufzuladen und so den Betrieb des Strom-
verteilungssystems zu optimieren.

Fazit

Das Aufkommen dedizierter und im-
mer eflizienterer Hardware erweitert den

TRACO POWER

Reliable. Available. Now.

Markt fiir Wearables um eine grofie An-
zahl mobiler Gerdte. Die Verfiigbarkeit
neuer PMICs sowie dedizierter SoCs von
Unternehmen wie Microchip und Ana-
log Devices tragt dazu bei, das richtige
Gleichgewicht zwischen Energieeffizi-
enz, Rechenleistung und Baugrofle fiir
die Wearables der neuen Generation zu
finden. Wenn ein elektronisches Gerit so
klein ist wie ein Headset oder ein medi-
zinisches Pflaster, ist auch die Batterie-
kapazitdt begrenzt. Ein breit angelegter
technologischer Ansatz kann helfen, neue
und bahnbrechende Losungen zu finden
und dadurch die Lebensdauer des Akkus
zu verldngern und jedes einzelne pA ver-
fiigbare elektrischer Energie zu sparen. OJ

www.tracopower.com

Wert neu definiert

Neue DC/DC Wandler
Tiefer Preis + Zuverlassigkeit

Traco Power fuhrt Low-Power-Serie
mit kostenoptimiertem Design ein.
Entwickelt fur kostenkritische und
hochvolumige Anwendungen.

TSR1E: 1A
= Nicht isoliert (POL)

\;\.\"‘ = Geregelt

- TEA&TBA:1-2W
= |soliert
= Ungeregelt
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.. " Geregelt
"= Weiter Eingang






STROMVERSORGUNG & LEISTUNGSELEKTRONIK

Die Bandbreite planarer Magnet-
technologien reicht von Ausfiihrun-
gen in mehrlagigen Leiterplatten bis
hin zu Hochstromanwendungen mit

Dickschicht-Kupfer-Varianten.

PLANAR MAGNETICS — VON DER CHANCE zUM TECHNOLOGIEVORTEIL

Extrem flach, stark und
kommunikativ

Die gegenwirtigen Trends hin zu hoher Leistungsdichte, hoher Betriebsfrequenz und geringem
Profil in Stromrichtern, implizieren eine lediglich bedingte Eignung herkdmmlich gewickelter
magnetischer Komponenten. Planare Transformatoren begegnen diesen Anforderungen und
iberzeugen durch ein geringes Profil, hervorragende thermische Eigenschaften, exzellente
Wiederholgenauigkeit, Modularitét, unkomplizierte Fertigung und eine ideale Wicklungsinte-
gration. Deshalb sind planare Magnete, beispielsweise in Stromrichtern im Hochfrequenzbe-
reich, immer gefragter.

TEXT: Deutronic BILDER: Deutronic, iStock, ANGHI

Die Bandbreite planarer Magnettechnologien reicht von —mehr Windungen eine grofiere Schichtanzahl implizieren. Bei
Ausfithrungen in mehrlagigen Leiterplatten bis hin zu Hoch- einer potentiellen Reduktion der Wicklungsbreite wiirde sich
stromanwendungen mit Dickschicht-Kupfer-Varianten. Wei- hingegen der Gleichstromwiderstand erhéhen.
tere Realisierungen sind drahtgewickelte Einsitze, HF-Litzen,
vertikal gewickelte Bleche und gestanzte Kupferschienen. Fle- Technologievorteile auf einen Blick
xible Leiterplatten ermdglichen dariiber hinaus die Reduzie-

rung von Einzelkontaktstellen. Bei der Auswahl der idealen - Da verschiedene Fertigungsschritte wie das Wickeln
Konfiguration ist die Bauhohe ein entscheidendes Kriterium. obsolet werden und zusitzlich massenproduktionstaugli-
che PCB-Methoden anwendbar sind, verringert sich die

Herausforderungen Komplexitat und Kostensenkungen werden méglich.

- Vorformbare Materialien erméglichen die Vereinfachung

Der mit den flachen Planarkernen einhergehende ver- des Montageprozesses auf wenige Schritte und sichern
gleichsweise grofle Platzbedarf erscheint eher unkonventi- eine sehr hohe Wiederholgenauigkeit.
onell, ermdglicht allerdings auch eine optimale thermische - Die Modularitat ermdglicht unterschiedliche Ausfiithrun-
Anbindung. Zudem ist es aufgrund der verwendeten Leiter- gen auf Gleichteilbasis.
plattenmaterialien, welche sich durch die Kupferdicke ergeben, - Durch die optionale Integrationsméglichkeit von Halblei-
mit Einbuflen hinsichtlich des Kupferfiillfaktors zu rechnen. tern und passiven Bauteilen, entfallen zusétzliche Interfa-
Daraus resultiert eine begrenzte Anzahl an Windungen, wobei ces sowie damit einhergehende Kosten und Verluste.
37
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Die DVC-Serie ermdglicht durch den
planaren Aufbau eine hohe Leistungsdich-
te und Strombelastbarkeit unter extrem

kompakten Abmessungen.

Trotz verschachtelter Wicklungen (primar und sekun-
dir) ist die Implementierung deutlich einfacher als bei
herk6mmlich gewickelten Transformatoren. Dies fithrt zu
einer Verringerung der Streuinduktivitit und der Hoch-
frequenz-Wickelverluste.

Planare Technologien begiinstigen auflerdem erhohte Zwi-
schenwicklungskapazititen aufgrund der nah beieinander
liegenden Wicklungen und der vergroflierten Oberfliche.

Deutronic als weltweit etablierter Partner der Industrie
mit erstklassigem Know-how im Bereich der Leistungselektro-
nik adressiert bestehende Herausforderungen und iiberzeugt
durch die Umsetzung der Technologievorteile in einem um-
fangreichen Produktportfolio. Mit den bestehenden Produkt-
serien DVCx3 und DVCHx3 ist die Planartechnologie bei
Gleichspannungswandlern fiir Hybrid- und E-Fahrzeuge be-
reits umgesetzt. Zusitzlich befinden sich die nicht galvanisch
getrennten Wandler mit der DR-Serie gerade in der Serien-
iiberfithrung.

Planar-Magnetics-Technologie im Detail

Die Struktur eines Hybridwicklungstransformators der
neuen Generation von Deutronic Fahrzeugwandlern umfasst
einen Lagenaufbau verschiedener Kupferstirken von bis zu
400 pum in den Zwischenlagen. Zusitzlich zum Wickelaufbau
der Primdr- und Sekundérkreise trigt die vollstandige Leiter-
platte ebenso synchrone selbstgesteuerte Gleichrichter, Filter,
Freischalter, Kondensatoren und Anschluss-Terminals.

Speziell die DVCx3-Serie erméglicht durch den planaren
Aufbau eine hohe Leistungsdichte und Strombelastbarkeit un-
ter extrem kompakten Abmessungen. Beispielsweise bieten
DVC853 und DVC1903 einen maximalen Ausgangsstrom von
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160 A fiir bis zu vier Sekunden bei weniger als 22 mm Bau-
hoéhe. Die DVCx3-Serie umfasst bislang die Wandler DVC153,
DVC453, DVC853 sowie DVC1903 mit nominalen Eingangs-
spannungen im Bereich von 24V bis 80V und Ausgangsspan-
nungsvarianten mit 12 V und 24 V. Auflerdem unterstiitzt bei
ausgewdhlten Gerdten eine CAN-Schnittstelle die Kommuni-
kation nach kundenkonfigurierbarem CAN2.0A- oder stan-
dardisiertem J1939-Protokoll. Hier sind sogar Ausgangsspan-
nungen bis zu 30 V einstellbar.

Fir den spezifischen Hochvolt-Einsatz sind hingegen die
Produkte der DVCH-Serie mit den Produkten DVCH1503 und
DVCH3003 pradestiniert. Der Trend hin zu leistungsfahigeren
Antriebskonzepten fiir Hybrid- und E-Fahrzeuge ermoglicht
die Einsparung der Lichtmaschine durch den Einsatz eines
DC/DC-Wandlers, der die Spannung des Hochvolt-Energie-
speichers an die Bordnetzspannung anpasst. Mit einem sehr
hohen Wirkungsrad von typischerweise 95 Prozent, kombi-
niert mit einem sehr geringen Bauvolumen und einer Potenti-
altrennung von bis zu 4,25 kV, werden die Anforderungen der
Industrie realisiert. Durch das flexible Kontaktkiihlungskon-
zept sind applikationsspezifische Entwirmungsansitze mog-
lich. Eine an Kundenanforderungen anpassbare CAN-Schnitt-
stelle komplettiert die Einsatzméglichkeiten.

Durch den Einsatz von Planartechnologie in diversen Pro-
duktfamilien kann der Kunde somit von vielfiltigen Techno-
logievorteilen profitieren. Die beispielsweise neugewonnene
Flexibilitat, Modularitat sowie Verschlankung der Produktion
schaffen fiir den Kunden einen eindeutigen Mehrwert, getreu
dem Firmenmotto ,,Power and More® Die bereits vorhande-
ne Etablierung von Deutronic bei planaren Anwendungen
ermoéglicht dem Kunden den Einsatz hochpriziser Geridte in
gewohnt herausragender Qualitit. O
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Bei Conrad finden Sie jetzt lhren technischen
Betriebsbedarf und umfassende Services.
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BESCHAFFUNGSPLATTFORMEN UND DIE ELEKTRONIK DISTRIBUTION — EINE ERFOLGSSTORY

Kundenbedurfnisse als

Mittelpunkt

Kundenbediirfnisse unterliegen einem stetigen Wandel. So haben sich auch die Bediirfnisse bei
der Materialbeschaffung in der klassischen Elektronik Distribution verandert. Biirklin Elektronik
hat sich frithzeitig angepasst. Ein gutes Beispiel ist die gute Zusammenarbeit mit den Betreibern

von Beschaffungsplattformen.

TEXT: Robert Mattheus, E-Procurement Manager, Birklin BILDER: Biirklin; iStock, Michael Burrell

Viele Mitarbeiter, die im Vertrieb oder auch im Einkauf ar-
beiten, kennen die unterschiedlichsten Beschaffungsplattformen.
Manche machen es einem einfach und andere legen einem unng-
tig Steine in den Weg oder sind schlicht teuer. Es gibt eine Reihe
professioneller Plattformen die gut am Markt etabliert sind. Kun-
den haben ihre bevorzugten Plattformen mit denen sie arbeiten
mochten.

Was sind Beschaffungsplattformen

Doch was sind diese Beschaffungsplattformen und wie funkti-
onieren sie? Beschaffungsplattformen - auch Procurement-Platt-
form, Einkaufsplattform oder dhnlich genannt - kénnen oft grob
mit einem Marketplace verglichen werden. Ein Anbieter stellt
eine Plattform zur Verfiigung und viele Lieferanten schalten sich
auf und verkaufen ihre Produkte zu unterschiedlichen Preisen
und Lieferzeiten. Kunden haben dadurch den Vorteil, dass sie alle
moglichen Produkte aus den verschiedensten Bereichen kaufen
konnen, ohne sich fiir jeden Bereich in einem anderen Online-
shop anmelden zu miissen.

Der Kunde hat mit einer Beschaffungsplattform eine zentra-
le Quelle fiir die Warenbeschaffung und muss nur, wenn er auf
dieser nicht fiindig wird, nach Alternativen suchen. Das Haupt-
augenmerk liegt natiirlich auf der Beschaffung von C und B Arti-
keln, die wenig kosten, aber vergleichsweise viel Aufwand bei der
Beschaffung verursachen.

Was bieten Beschaffungsplattformen fiir Vorteile
Eine Beschaffungsplattform wird von einem Unternehmen

betrieben, das sowohl fiir den Kunden als auch den Lieferanten
da sein und beide Seiten bestmdglich unterstiitzen sollte.
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Die Lieferanten werden gezielt und in Abstimmung mit dem
Kunden eingeladen, ihre Produktdaten fiir diesen speziellen Kun-
den zur Verfiigung zu stellen. Dabei unterstiitzt die Plattform und
macht dem Kunden Vorschlége, welche Lieferanten gut zu seinen
benotigten Produkten passen wiirden. Hier konnen erfahrene
Plattformen durch ihre jahrelange Erfahrung punkten. Die Liefe-
rantenauswahl erfolgt dabei so, dass es fiir die einzelnen Produkt-
bereiche immer zwei oder drei Lieferanten gibt, um Lieferschwie-
rigkeiten zu umgehen und auch Preisvergleiche durchfiihren zu
konnen. Die Preise mit den Lieferanten sind fest verhandelt und
haben in der Regel eine Laufzeit von mindestens einem Jahr.

Die Bereitstellung der Daten erfolgt normalerweise durch sta-
tische und kundenindividuelle elektronische Kataloge (BMEcat).
Diese sind weder fiir andere Kunden der Plattform noch die all-
gemeine Offentlichkeit einsehbar. Manche Plattformen haben
aber zusidtzlich einen solchen separaten offentlichen Bereich.
Die Plattformen bieten iiber eine einheitliche Oberfliche die
Moglichkeit, die so hinterlegten Kataloge von unterschiedlichen
Lieferanten gleichzeitig zu durchsuchen. Die Bedienung und das
"Look & Feel" ist dadurch fiir den Kunden immer gleich, egal was
oder von wem er bestellen mochte.

Dies wire prinzipiell auch per OCI 5 oder API umsetzbar, die
im Hintergrund mit dem Onlineshop des Lieferanten kommuni-
zieren. Normale OCI 4 Schnittstellen haben hier den Nachteil fiir
den Kunden, dass diese den Onlineshop des Lieferanten direkt
besuchen miissen und somit die Vergleichsmoglichkeiten und die
einheitliche Oberflache entfallen.

Die Beschaffungsplattformen werden zur weiteren Optimie-
rung des Einkaufsprozesses an das Kunden-ERP angebunden.
Dies geschieht hiufig per EDI. Dadurch entfillt der manuelle

INDUSTR.com
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Aufwand die iber die Plattform erstellten Auftrige im ERP er-
neut erfassen zu miissen. Dies wire zum Beispiel bei normalen
Onlineshop-Bestellungen ohne Schnittstelle der Fall. Aufierdem
lassen sich auf diesem Wege bei Bedarf auch Auftragsbestitigun-
gen, Lieferavise und Rechnungen in das eigene ERP iibertragen,
wodurch manuelles Abtippen und damit verbundene Fehler ver-
mieden werden.

Manche Plattformen bieten ihren Kunden dariiber hinaus
noch weitere Vorteile an - die komplette Lieferantenkommunika-
tion bei Lieferverzug und auch die Zahlungsabwicklung werden
tibernommen. Somit kann der Einkauf entlastet werden und auch
die Buchhaltungen profitieren - sowohl auf Kunden- als auch auf
Lieferantenseite. Zusatzlich hat man nur wenige Ansprechpartner
und nicht fiir jeden Geschiftspartner einen anderen.

Wie profitieren wir als Distributor von
Beschaffungsplattformen?

Durch die Prasenz auf der vom Kunden eingesetzten Platt-
form, in seinem eingeschrinkten Lieferantenpool, verhilft es
uns als Lieferant zu einem entscheidenden Wettbewerbsvorteil.
Regelmiflige Bestellungen — marktgerechte Preise und Lieferfi-
higkeit vorausgesetzt - sind hiufig die Folge. Etliche grofle und
namhafte Kunden von Biirklin Elektronik bestellen sehr hiufig
und viel iber diesen Weg und sind bei uns angebunden.

Damit unsere Kunden tber eine Plattform bei uns bestellen
konnen, miissen wir ithnen zunichst unsere Produktdaten zur
Verfiigung stellen. Wie bereits erwihnt, liefern wir standard-
mafig einen statischen Katalog (BMEcat), aber auch die Anbin-
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Robert Mattheus: ,Der Kunde hat mit einer
Beschaffungsplattform eine zentrale Quel-

le fir die Warenbeschaffung und muss nur,
wenn er auf dieser nicht fiindig wird, nach

rTMTrTrTIT rery

Alternativen suchen."

dung an unseren Shop per OCI oder API ist moglich. Die letzt-
genannten Optionen bieten allerdings nicht alle Plattformen an.
Ein entscheidender Vorteil dieser Anbindungsoptionen ist, dass
diese zum groflen Teil standardisiert und somit schnell und ein-
fach umzusetzen sind. Hier werden dem Lieferanten naturgemaf
Guidelines zur Verfiigung gestellt, anhand derer die Umsetzung
erfolgt. Damit ist es fiir Biirklin Elektronik kein Problem die Kun-
denpriferenz schnell zu realisieren, sodass der Kunde schon zeit-
nah den von ihm gewiéhlten Weg nutzen kann.

Fir einen Lieferanten wie Biirklin Elektronik ergibt sich
durch eine Beschaffungsplattform aber noch ein weiterer be-
deutsamer Vorteil. Die Anbindung per EDI ist bei allen gingi-
gen Plattformen problemlos moglich und normalerweise auch
gewiinscht. Dadurch werden zeitliche Verzogerungen und Fehler
bei der Bestelliibertragung vermieden. Auflerdem sinkt der ma-
nuelle Aufwand, da das Abtippen der ansonsten per Mail oder
Fax verschickten Bestellung entfillt. Sobald ein Kunde einer
Plattform angebunden und die notwendigen Anpassungen vorge-
nommen wurden, ist die Anbindung weiterer Kunden in der Re-
gel sehr schnell moglich, da es sich eben um die gleiche Plattform
handelt. Dazu muss aber die Bestellung auch direkt {iber diese
erfolgen und nicht aus dem Kunden ERP. Dies ist aber hiufig der
Fall. Eine direkte Anbindung des Kunden ist meist aber auch kein
Problem, wobei man mit einer etwas langeren Umsetzungsdauer
rechnen muss.

Die Rolle des E-Procurement

Wir im E-Procurement setzen die getroffenen Entscheidun-
gen in die Tat um. Fiir uns sind vor allem die meist guten und

INDUSTR.com



einfachen Administrationsoberflichen ein grofier Vorteil. Guide-
lines zur Katalogerstellung, Fehlerberichte zu BMEcats und alle
sonstigen notwendigen Infos sind schnell und einfach verfiigbar.
Die Katalogerstellung selbst ist bei verschiedenen Plattformen
unterschiedlich, aber doch sehr dhnlich.

Im Bereich der EDI-Anbindungen bieten Beschaffungsplatt-
formen haufig viele unterschiedliche Formate und Ubertragungs-
wege an, wodurch diese problemlos umgesetzt werden konnen.
Die meisten direkt anzubindenden Kunden bieten hier nicht die-
se grofle Auswahl, wobei dies aufgrund unseres professionellen
EDI-Dienstleisters trotzdem unproblematisch ist und wir auch
diese Kunden zuverlassig per EDI bedienen koénnen.

Die Arbeit und auch die Umsitze haben sich trotz teilwei-
se widriger Umstdnde im Marktumfeld gut entwickelt und sol-
len noch weiter und starker ausgebaut werden. So sind weitere
komplette EDI-Anbindungen geplant, iiber die dann sowohl Be-
stellungen, Auftragsbestitigungen, Lieferavise, Rechnungen und
Gutschriftsanzeigen tibermittelt werden. Dadurch verringern wir
den manuellen Aufwand sowohl auf unserer Seite, als auch auf
der Seite der Plattformbetreiber oder Kunden noch weiter, was
vermutlich in weiteren Empfehlungen bei Kunden resultieren
wird.

Anbindungen per API und OCI, durch die woméglich das
Erstellen von BMEcats mehr und mehr entfallen konnte, ist eben-
falls bei einigen Plattformen in Planung. Dies hitte den zusitzli-
chen Vorteil, dass unsere Kunden, immer auf die aktuellsten Pro-
duktdaten zugreifen konnen und nicht mit den alternden Daten
in den BMEcats vorlieb nehmen miissen. O
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|0 T-GERATESIMULATOR

Gewinnen mit
loT-Cloud-Infrastruktur-Tests

Eine der wichtigsten Entscheidungen in einem IoT-Projekt betriftt die Art und Weise, wie
die Kommunikation zwischen IoT-Geréten und deren Cloud ablaufen soll. Im spdteren
Projektverlauf zahlt sich aus, genau jenes Zusammenspiel schon frithzeitig, umfangreich
testen zu konnen. Wer hierfiir auf einen durchdachten Universal-Geritesimulator zuriick-
greifen kann, spart nicht nur Zeit, sondern auch Kosten.

TEXT: Tim Stellfeldt, Technical Solution Architect, grandcentrix BILDER: grandcentrix; iStock, simon2579

liz/
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DISTRIBUTION & DIENSTLEISTUNG

Der Faktor Zeit kann bei der Entwicklung und Herstellung
von loT-Geriten und -Services ,,game-winning® sein. Das trifft
ganz besonders auf die Moglichkeit zu, schon zu einem frithen
Zeitpunkt die Kommunikation zwischen Gerdt und Cloud testen
und mogliche Fehler beheben zu kénnen. Die Krux: Hardware,
Gerdte-Software, Front- und Backend sowie die IoT-Cloud-In-
frastruktur entstehen in aller Regel gleichzeitig. Das trifft auf
eigenentwickelte Services genauso zu wie auf den Einsatz von
Cloud-IoT-Services, wie zum Beispiel von Azure. Dabei zeigt
allein ein Ausschnitt erforderlicher Services, wie kom-
plex die Entwicklung und damit auch das Testen einer
sicheren Device-to-Cloud- / Cloud-to-De-
vice-Kommunikation tatsichlich ist:

Device Provisioning Service: Dieser Service
sorgt dafiir, dass nur die entwickelten IoT-Ge-

rate mit jener Cloud kommunizieren koénnen.
Hierfiir bietet der Service verschiedene Maoglich-
keiten. Denkbar ist etwa die Bereitstellung eines
Zwischenzertifikats fiir die gegenseitige Authentisie-
rung mit Geridten. Bei erfolgreicher Authentisierung
sendet der Service eine IoT-Hub-URL an das Gerit zu-
riick, das dann mit dem IoT Hub kommunizieren kann.

IoT Hub: Dem IoT Hub kommen mehrere Funk-
tionen zu. Seine wichtigste Rolle: Er ermdéglicht eine
bidirektionale IoT-Kommunikation - zum Beispiel
via MQTT-Verbindungen. Dariiber hinaus bietet er mit
der Direct Method auch eine Ubersetzung von HTTP in
MQTT und ermoéglicht einem Backend, Befehle bzw. Daten
an ein Gerit zu senden. Der Device Twin verantwortet wiede-
rum die Kommunikation mit einem Ist- und Wunschzustand.
Seine Aufgabe besteht folglich in der Ver-meidung von Synchro-
nisierungsprobleme, zum Beispiel bei einer nicht durchgangigen
beziehungsweise Verbindung zum Gerit.

Event Hub: Wahrend sich der IoT Hub mehr oder weniger
wie ein Message Broker und RPC-Provider verhilt, fungiert der
Azure Event Hub als vollstindig verwalteter Dienst zur Echtzeit-
datenerfassung. Als solcher bewahrt er Nachrichten in einer so-
genannten Message Queue so lange auf und organisiert diese, bis
sie von verschiedenen Anwendern abgerufen werden.

AKS Backend: In diesem, etwa in Kubernetes gehosteten, Ba-
ckend befindet sich die Doménenlogik. Anders als die Infrastruk-
tur, die festlegt, wie die Cloud mit einem IoT-Gerdt kommuni-
ziert, definiert sie, was kommuniziert wird und wie reagiert wer-
den kann. Dabei lassen sich Teile einer erarbeiteten Infrastruktur
oftmals gut beziehungsweise nach leichten Anpassungen in an-
dere Projekte iibertragen. Die Domianenlogik ist hingegen immer
projektspezifisch und damit individuell abzustimmen.

Allzweck-Geriétesimulator schlédgt spezifischen
Projekt-Gerdtesimulator

Keine Frage: Standardisierte IoT-Services bieten zahlreiche
Vorteile. Gleichzeitig gilt es Losungen fiir das fehlende, gute De-
bugging zu finden. Hierfiir werden im Laufe des Projekts spe-

Performance. Trust. Innovation.
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DISTRIBUTION & DIENSTLEISTUNG

Der loT-Hub erméglicht eine bidirektionale loT-Kommunikation — zum Beispiel via MQTT-Verbindungen.

zifische Gerdtesimulatoren entwickelt und eingesetzt. Mit ihrer
Hilfe konnen Unternehmen oder Dienstleister die beschriebenen
Cloud-Architekturen testen, noch bevor das eigentliche IoT-De-
vice zur Verfiigung steht. Das Problem: Verschiedene Teams ver-
wenden unterschiedliche Programmiersprachen, beliebige Tools
und Frameworks. Dadurch sind die Geréte nur selten auf andere
Projekte tibertragbar. Insbesondere, wer auf einen IoT-Dienst-
leistungspartner setzt, ist gut beraten nach einem Allzweck-Ge-
riatesimulator mit wieder verwendbarem Asset zu setzen. Denn
der spart Zeit, Aufwidnde und Entwicklungskosten. Was sollte ein
Universal-Geritesimulator kénnen?

Benutzerfreundlichkeit: Der Simulator muss so einfach zu
bedienen sein, dass sein Einsatz fiir einen Entwickler einfacher
ist als das Verfassen von kurzen Skripts. Das setzt unter anderem
eine Kenntnis der Simulationsméglichkeiten voraus. Dazu zdhlen
Doménen aber auch wiederverwendbare Kommunikationslogik.
Effizient ist zum Beispiel der Einsatz von Konfigurationsdateien.
Sie lassen sich nicht nur wiederverwenden, sondern auch leicht
anpassen. So enthalten sie alle doméinenspezifischen Daten und
konnen die Cloud-Architektur und ihre Umgebung abbilden.

Wartbarkeit: Da sich IoT-Cloud-Services stetig weiterentwi-
ckeln und in der Folge immer wieder neue Funktionen bieten,
muss ein Universal-Simulator flexibel und einfach erweiterbar
sein. Auf diese Weise ldsst er sich leicht an die neuesten Architek-
turen und Cloud-Kommunikationstechnologien anpassen.

Stabilitit: Beim Debuggen und Testen einer Cloud-Infra-
struktur gilt es Fehlermeldungen des Simulators selbst zu vermei-
den. Kotlin ist vor diesem Hintergrund eine gute Wahl, um gene-
rische Implementationen und Laufzeitfehler auf einem Minimum
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zu halten. Zudem sollte der Simulator problemlos hoch- und run-
tergefahren werden konnen. Voraussetzung: Er ist ,stateless” -
enthilt also alle relevanten Daten in der Konfigurationsdatei.

Testfunktionen: Ein Allzweck-Simulator sollte Entwickler
in die Lage versetzen, vor allem Funktionen testen zu konnen,
die in fast allen IoT-Projekten auftreten. Bei Full-Stack-IoT-
Anbietern, zahlt dazu etwa das Provisioning, das fiir das On-
boarding von IoT-Geridten iiber Authentifizierungs-Services
verantwortlich ist. Dartiber hinaus spielt das Funktionieren der
Device-2-Cloud-Kommunikation eine herausragende Rolle, da
IoT-Gerite Daten wie Telemetrie-Parameter oder Zustandsinfor-
mationen senden. In der Konfigurationsdatei ldsst sich leicht defi-
nieren, welche Art von Daten wann und wo gesendet werden. Auf
diese Weise ermoglicht sie ein einfaches Testen der Verbindung
zwischen IoT Hub tiber Event Hub bis zum Backend. Relevant ist
in diesem Kontext auch das Testen der Cloud-2-Device-Kommu-
nikation, die vor allem Befehle an das IoT-Device betriftt, etwa
das Einstellen eines Parameters. Nicht zuletzt sollte ein Stress-
Test durchfithrbar sein. Mit seiner Hilfe ldsst sich feststellen, wie
viele Gerite gleichzeitig mit einer Cloud-Infrastruktur kommu-
nizieren konnen bevor Anpassungen der Service Tiers notwendig
sind.

IoT-Entwicklungszeit sparen

Wer IoT-Geridte entwickelt, steht seit jeher auch unter
Zeitdruck. Gerade auch frithzeitige Testmoglichkeiten der
IoT-Cloud-Architektur gelten daher als erfolgskritisch. Wer
folglich auf einen Umsetzungspartner setzt, der mit univer-
sellen IoT-Gerdtesimulatoren arbeitet, spart Entwicklungszeit
und -kosten und verschafft sich einen Wettbewerbsvorteil. (J

INDUSTR.com
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SPEZIAL: PASSIVE UND AKTIVE KUHLUNG

INDUSTRIELLE SCHALTSCHRANKE RICHTIG KLIMATISIEREN

Optimales Klima und exzellentes

Arbeitslicht

Das Komponentenprogramm von Finder besteht aus vier Serien, die fiir ein optimales Klima in
Schaltschranken fiir industrielle Anwendungen aller Art sorgen. Die neueste Komponente der
Serie 7L sorgt mit ihren LED-Leuchten in diversen Ausfithrungen dagegen fiir eine optimale und

energiesparende Beleuchtung im Schaltschrank.

TEXT: Finder - BILDER: Finder, iStock, coolkengzz* RO-TITEL: iStock, Peter Berglund

Die Anforderungen an die Leistungsfihigkeit.von indus-
triellen Schaltschrénken sind oft individuell, aber immer
hochunabhingig von. der jeweiligen Anwendung. Gerade die
Umgebungsbedingungen sind oftmals problematisch. Deshalb
hat Finder — Hersteller von elektrotechnischen Komponenten
fiirindustrielle Anwendungen - die Zubehorreihen 7T, 7F und
7H entwickelt und auf den Markt gebracht. Sie eignen sich na-
hezu fiir jeden Einsatz in industriellen Elektronikgehdusen.

Die Serie 7T garantiert eine genaue und zuverldssige Tem-
peraturiiberwachung im Schaltschrank. Unter schwierigen Be-
dingungen kann das Klima im Inneren schnell aufler Kontrolle
geraten und Schaden an der Elektronik verursachen. Im Freien
~ herrschen unter Umstidnden extrem niedrige Temperaturen,
was die Bildung von Kondensation zur Folge hat, oder extrem
hohe Temperaturen, die eine Uberhitzung begiinstigen. Die
Thermo- und Hygrostate der Serie 7T verhindern zuverlas-
sig beide Szenarien und sorgen so fiir eine Langlebigkeit der
Schaltschrankkomponenten. Ihre Aufgabe ist die Messung der
relativen Luftfeuchtigkeit im Schrank und das bedarfsbezoge-
ne Einschalten von Schaltschrankheizungen, um der Konden-
sation entgegenzuwirken, oder von entsprechenden Luftungs-
vorrichtungen bei drohender Uberhitzung.

Das neueste Modell, das kompakte Multifunktions-Ther-
mo-/Hygrostat 7T.51, lasst sich mit einer Breite von nur 17,5
mm mithetos auf einer 35 mm DIN-Tragschiene montieren. Es
arbeitet mit einer Betriebsspannung von 110 bis 240 V AC/DC
und besitzt einen Schliefferkontakt, der bis zu 10 A schalten
kann. Die Schaltpunkte fiir Temperatur und relative Luftfeuch-
konnen getrennt voneinander mit Potentiometern

eingestellt werden - bei Temperaturen
von +10 °C bis +60 °C und einer

t e

‘nicht ausschlieflich aus der Umgebungstemperatur, sondern
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relativen Luftféuchtigkeit von 50 bis 90 Prozent. Die Hysterese
betragt bei der Temperatur 3. K, bei der relativen Luftfeuch-
tigkeit 5 Prozent. Damit sind mit dem 7T.51 insgesamt vier
verschiedene Funktionen realisierbar. Eine LED-Anzeige gibt
Auskunft iiber den jeweiligen aktuellen Status. Zusammen mit
einer Schaltschrankheizung, beispielsweise aus der Serie 7H
und/oder Filterliiftern der Serie 7F von Finder, hat die Kon-
densation im Schaltschrank keine Chance.

Filterliifter der Serie 7F
Die Uberhitzung in Schaltschrinken resultiert jedoch

auch aus Verlustleistung — dann erzeugen elektrotechnische
und elektronische Komponenten Wérme. Sind sie in einem ge-
schlossenen Gehiuse installiert, 1st je nach Art uncLA ahl der
Komponenten, der Grofie des Gehauses und der i
ratur eine Klimatisierung unb dlngt erfogde_rlle;h
se mit Filterliftern: Sie werden in eine Offnung des
eingebaut und sorgen fiir den Austausch der warmen Luft im
Inneren des Schaltschranks durch die kithlere Auflenluft bei
entsprechend niedriger Umgebungstemperatur. Finder hat die
Filterliifter der Serie 7F speziell fiir solche Anwendungen ent-
wickelt. Sie sind in fiinf verschiedenen Baugréfen erhiltlich
und haben je nach Typ eine freiblasende Luftleistung von 24
m3/h bis zu 630 m3/h. Sie sind in Varianten fiir 24 V DC, 120
V AC und 230"V AC erhiltlich. Die Geridte der Serie 7F zum
Schutz empfindlicher Elektronik vor Uberhitzung empfehlen
sich in Schaltschranken, Gehdusen oder Schalttafeln. Sie zeich-
nen sich durch eine geringe Einbautiefe aus, arbeiten zudem

besonders leise und konnen somit auch fiir gerduschsensible
Anwendungen elngesetzt werden. Bei allen Filterlif-
tern und

INDUSTR.corm



Filterliifter werden in eine Offnung des Gehauses eingebaut und
sorgen fir den Austausch der warmen Luft im Schaltschrank.

Austrittsfiltern lassen sich die Filtermatten im Falle einer Ver-
schmutzung mit wenigen Handgriffen einfach austauschen.
Optional sind sowohl die 7F-Gerite als auch die Austrittsfilter
in einer EMV-Ausfithrung erhaltlich.

Heizgerite der Serie 7H

Muss das Innere des Gehéuses geheizt werden, hat Finder
auch hierfiir die passen-den Komponenten im Portfolio. Die
*Heizgerateserie 7H wurde jingst um den Typ 7H.51 erweitert:
Das neue Heizgerit ist in zwei Varianten mit Heizleistungen
von 250 W bzw. 400 W erhiltlich und eignet sich damit auch
fir den Einsatz in groferen Schaltschrinken. Eine sichere
Temperaturbegrenzung der Heizung ist dank des PTC-Heiz-
widerstands gewihrleistet, eine Uberhitzung ist damit zuver-
lassig ausgeschlossen. Dariiber hinaus verteilt das integrierte
Geblase die warme Luft innerhalb des Gehiduses, so dass alle
Bereiche gleichermafien vor Kondensation geschiitzt sind. Mit
seinen schmalen Maflen ist das Gerit ebenso wie der Mul-
tifunktions-Thermo-/Hygrostat 7T.51 fiir die Montage auf
35 mm-Tragschienen vorgesehen, der elektrische Anschluss
der 230 V Versorgungsspannung erfolgt iiber schraubenlose
Klemmen, was die Montagezeit enorm verkiirzt. Die Heiz-
gerdte von Finder sind beriithrungssicher und konnen damit
keine Verbrennungen auf der menschlichen Haut hinterlassen.
Idealerweise erfolgt die Ansteuerung des Heizgerats mit einem
Thermostat aus der Serie 7T von Finder.

LED-Leuchten der Serie 7L

Die neueste Schaltschrankkomponente der Finder
GmbH hat allerdings nichts mit Schalten, Behei-

INDUSTR:col

Die Thermo-/Hygrostaté der Serie 7T Uber-

wachen zuverlassig Temperaturwerte.

zen oder Beliiften zu tun: Die LED-Leuchten der Serie 7L in
diversen Ausfithrungen sorgen stattdessen fiir eine optimale
und energiesparende Beleuchtung im Schaltschrank, die Ar-
beiten an den Elektronikgehdusen und Bedienfeldern komfor-
tabler, einfacher und sicherer macht.

Befestigen lassen” sich die wartungsfreien LED-Schalt-
schrankleuchten wahlweise magnetisch, mit Schrauben oder
einem Clip-Montageset. Thre Leistungsaufnahme liegt bei 5
Watt, die Spannungsversorgung bei 12-48 V DC oder 110-240
V AC und die Lebensdauer erreicht circa 60.000 Betriebsstun-
den. Abhingig vom Produkttyp fliefit ein Lichtstrom von 600
oder 1200 Lumen und entspricht damit der Helligkeit einer
60 beziehungsweise 100 W Glithlampe in Tageslichtweif3. Die
Farbtemperatur betragt dabei 6.000 bis 7.000 Kelvin.

Die meisten Produktvarianten der 7L-Leuchten verfiigen
tiber einen manuellen Ein-/Aus-Schalter, sie sind jedoch opti-
onal mit einem integrierten Bewegungsmelder fiir noch mehr
Komfort erhaltlich. Die Typen 7L.26, 7L.27 und 7L.28 hinge-
gen haben weder einen Ein-/Aus-Schalter noch einen Bewe-
gungsmelder. Uber Federdruckklemmen sind sie als einzelne
Lampen verwendbar, tiber Steckbuchsen ist eine Reihenschal-
tung von maximal zehn Leuchten maglich.

Die Serie ,,Ecoline® benotigt keine Stecker oder Buch-
sen fur den elektrischen Anschluss - er erfolgt tiber 2-polige
Duo-Druckklemmen. Als Zubehorteile sind Anschluss- und
Verbindungsleitungen fiir AC und DC erhiltlich, ebenso
Buchsen, Stecker und Tiirschalter zum Anschrauben in den

Schaltschrankrahmen. (J
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STIFTKUHLKORPER ENTWARMEN LEISTUNGSELEKTRONIK
EFFIZIENT UND SPAREN BAURAUM

Coole Stifte

Stiftkiihlkorper sind vor allem durch Thren Einsatz in PC und Cosumer Electro-
nics bekannt. Jedoch: Auf Basis von verschiedenen Standardausfithrungen bieten
sie auch bei Leistungsklassen mit einer Abwéarme von iiber 500 W an. Gerade bei
kleineren Serien bieten Standardstiftkiihlkorper Einsparpotential bei bendtigtem
Bauraum - und Werkzeugkosten fiir ein Fliepressteil entfallen. -

TEXT: Tim Schlachtenrod anaging Director bei Alutronic BILDER: Alutronic; iStock, hlphoto
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Leiterplattenkihlk6rper

e umfangreiches Standardprogramm

* Befestigung auf der Leiterkarte mittels
Schrauben oder Létstift

¢ universelle Einrast-Transistorhaltefedern
for diverse Transistorgehdusetypen

* optimaler Wérmeibergang zwischen
Bauteil und Kihlksrper

* einfache Montage und sicherer Halt

® kundenspezifische Modifikationen
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Das angewandte Fliefpressverfahren und
die daraus resultierende hohe Material-
dichte der Stiftkithlkorper in nahezu rei-
ner Aluminjumlegierung (Al 99,5) sorgen
fiir eine Wirmeleitung von bis zu 236 W/
mK. Gleichzeitig erlaubt es eine optimale
Wirmeverteilung, da das Material in Wir-
mefluss- und Materialflussrichtung - von
der Basis bis in die Stiftenden - dieselbe
Struktur aufweist. Fur den optimalen
Wirmeeintrag in die Basisfliche sorgt die
standardmiéflige Ebenheit der Montage-
flache von weniger als 0,1 mm. Erhiltlich
als Round- oder Square-Cut sind die 50
neuen Stiftkithlkérper hinsichtlich ihrer
Abmessungen, aber auch was die Stiftdich-
te betrifft, grofler als bisher von deutschen
Herstellern erhaltlich. Durch neue Werk-
zeugtechnik sind die Stiftkithlkorper mit
einer Montageflidche von bis zu 160 x 260
mm und eine Gesamthohe von 40 mm aus
einem Stiick herstellbar.

Schnelle Wiarmespreizung auf
kleinem Raum

Bei dem bislang grofiten Standard-Stift-
kithlkérpern von Alutronic finden auf ei-
ner Fliche von 120 x 200 mm 1.215 Stifte
mit einem Durchmesser von 3,2 mm und
einer Stifthohe von 30 mm Platz. Die Bo-
denstirke betrdgt in dieser Dimension 10
mm. Zur Veranschaulichung: Das sind
neun Stifte auf 12 x 12 mm, wobei der Ab-
stand zwischen den Stiften 1,2 mm betragt.
Bei einer Umgebungstemperatur von 25

°C und einer Temperatur der Sperrschicht
von 80 °C, was einer Differenz A K von 55
K entspricht, wére ein solcher Stiftkiihl-
korper bei natiirlicher Konvektion fiir
maximal 60 W Abwéirme oder 0,91 K/W
geeignet. Der Vorteil gegeniiber strang-
gepressten Kithlkorpern ist in diesem Fall
die schnelle Warmespreizung an der Kon-
taktfliche. Einen herausragenden Vorteil
bieten die Stiftkiihlkorper allerdings in
Verbindung mit forcierter Konvektion.

Dafiir kommen zwei Varianten in Frage:
Die Beliiftung quer zu den Stiften und die
Beliiftung mittels einer Liiftung von oben,
also mit der Stiftrichtung. Simulationen
tber alle Stiftkithlkérper im Standardan-
gebot der Firma Alutronic haben ergeben,
dass die abfiithrbare thermische Energie
bei in Stiftrichtung montiertem Liifter im
Vergleich zu natiirlicher Konvektion das
Fiinf- bis Neunfache betrégt.

Wenn quer beliiftet werden kann, verbes-
sert sich die Wirmeleitung im Vergleich
zur Beliftung in Stiftrichtung noch um
weitere 20 bis 40 Prozent. Bei einem Luft-
durchsatz von 2 m/s quer zur Stiftrichtung
konnen bei dem grofiten Standardmodell
mit 1.215 Pins 550 W abgefiihrt werden.
Das entspricht bei einem Delta von 55K
einem RthK-Wert von 0,1 K/W. Das Ge-
wicht des Kiihlkorpers liegt in diesem Fall
bei 1,6 kg. Eine Entwarmungslosung auf
Basis eines stranggepressten Profils wire
mehr als fiinfmal so grof3 und unter 15 kg
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Bei den Standard-Stiftkiihlkérpern von
Alutronic finden auf einer Flache von
120 x 200 mm 1.215 Stifte mit einem
Durchmesser von 3,2 mm Platz.

Kiihlkorpergewicht kaum machbar. Mit
den Powerblocs lésst sich also erheblich
Platz und Gewicht sparen.

Zubehor und Moglichkeiten der
Bearbeitung

Zusitzlich zum Standardlieferprogramm
gibt es die Option einer mechanischen
Fris- und Bohrbearbeitung, eine Anpas-
sung der Bodenstirke sowie der Stift-
zahl. Die Oberfliche kann in Aluminium
blank ausgefiihrt, naturfarben, schwarz
oder dekorativ in Blau eloxiert, chroma-
tiert, verzinnt oder vernickelt werden. Die
Eloxalbeschichtung bietet den Bauteilen
Oberflachenschutz,
meabstrahlung und gewiéhrleistet eine
elektrische Isolierung.

verbessert die War-

Als Zubehor sind vormontierte oder bei-
gestellte Liifter, Isolierung und Warmelei-
tung mit anwendungsspezifischen Zeich-
nungsteilen in allen gewiinschten Formen
und Abmessungen sowie detaillierte Leis-
tungsdaten erhiltlich. Zur Befestigung
wird bei Versionen < 50 x 50 mm optional
ein- und beidseitig wirmeleitende Sili-
kon-Klebefolie vormontiert oder zur ei-
genen Konfektion mitgeliefert. Alternativ
kann der Kithlkorper auch standardmiflig
an das Bauteil geklammert werden. Darii-
ber hinaus sind fiir die verschiedenen Ver-
sionen > 50 x 50 mm auch Durchgangs-
bohrungen zur Schraubmontage oder
Clipnuten erhaltlich. O
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INDIVIDUELLE KUHLKONZEPTE DANK THERMISCHER SIMULATION

KUHLLOSUNGEN NACH MASS

Auch bei elektronischen Bauteilen geht der Trend zu mehr Leistung
auf weniger Bauraum. Das bringt jedoch einen unangenehmen Neben-
effekt mit sich: Durch die hohere Verlustleistung entsteht namlich
mehr Wirme, die abgefithrt werden muss.

TEXT: Wilfried Schmitz, Geschiftsfithrer, CTX Thermal Solutions BILDER: CTX; iStoc

Die Leistungsdichte elektronischer Bauteile jiingster Gene- O
ration macht das "thermische Management" zu einer Herausfor- "
derung. Der Grund: Mehr mikroelektronische Bauelemente pro -
Flache ziehen groflere Leistungsdichten und damit hohere Ver-
lustleistungen nach sich. Der Auswahl eines geeigneten Kiihlkon- N

zepts kommt bei der Entwicklung neuer Technologien und Gerite
folglich eine immense Bedeutung zu. Gefragt sind leistungsstarke
Kithlkonzepte, die passgenau auf den jeweiligen Anwendungsfall
ausgelegt sind. Nur so lisst sich eine thermische Uberbelastung
der empfindlichen Bauteile vermeiden, die Fehlfunktionen und
einen frithzeitigen Ausfall nach sich zieht. ¢ i

Alles fiir die fachgerechte Kithlun

CTX Thermal Solutions bietet neben eir
Kithlkorpersortiment sofort lieferbarer S
auch zugeschnittene CNC-Maflanfertigun 3‘
Elektronikkithlung aus dem nordrhein- ettetal
vertreibt Kithlelemente fiir die Automobil-, Its- und Un-
terhaltungselektronik und einige Mitarbeit; tzen mehr als
25 Jahre Erfahrung auf diesem Gebiet. Hinz men Hochleis-
tungskiihlkorper fiir industrielle Netzteile
spezielle Losungen fiir den Bereich der re
sowie fiir Haus- und LED-Technik. Das Pr
von wenige Millimeter grofien Kiihlkérpern MD-Bauele-
mente bis zu 200 kg schweren Flissigkeitskithlkrpern, wie sie
fiir Wechselrichter in Eisenbahnen typisch sind. Ebenso
das Unternehmen auf die Kithlkorper abg te Liifter und
Gehiuse an, um die Elektronikkomponente en verschiede-
nen Branchen zu schiitzen.

pektrum reicht

Passiv oder aktiv: Die Anwendung entscheide

Welcher Kithlkérper zu welcher Anwenc
Wauverhaltmssen sow
tung des zu kithlenden Bauteils ab. Zur Wa

aktive Kiihlsysteme. Ein passiver Kiithlkérpe
vorrangig durch Konvektion ab. Die erwirmte Umgebungsluft

T
re——

-
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steigt auf und ldsst kithlere Luft nachstromen. Entscheidend da-
fiir sind eine hohe Wirmeleitfihigkeit des Materials, eine grofie
Oberfliche und ein ausreichend grofier Abstand zwischen den
Kiihlrippen des Kiihlelements. Grundsétzlich gilt: Wann immer
Bauraum und Verlustleistung es erlauben, sollte aus Griinden der
Langzeitzuverldssigkeit und Kosten, die Wahl auf eine passive
und damit lautlose Kiihllésung fallen. Das CTX-Produktport-
folio in diesem Bereich umfasst mehrere Modelle in den unter-
schiedlichsten Formen und Varianten. Kithlkérper aus Alumini-
um-Stranggussprofilen zidhlen zu den Klassikern unter den pas-
siven Elektronikkiihllésungen. Sie leiten grofle Wirmemengen
zuverléssig ab, sichern den stabilen Betrieb der Bauteile und er-
hohen deren Lebensdauer. Ebenso arbeiten die CTX-Kithlkorper
fiir SMD-Bauelemente nach diesem Prinzip. Sie ermoglichen eine
sehr dichte, auch beidseitige Bestiickung von Leiterplatten und
tragen durch ihren geringen Platzbedarf zur Miniaturisierung der
Gerite bei.

Erzwungene Kiihlung

Wo passive Kiihlkérper an ihre Grenzen stof8en, riicken aktive
Kiihllésungen in den Vordergrund. Die Entwirmung mit klein-
formatigen Liiftern und Geblasen ist leistungsstéirker als die freie
Konvektion. Die Liifter und Geblése lassen sich sowohl alleinste-
hend als auch in Kombination mit einem Kiihlk6rper nutzen, um
die entstehende Wérme foreiert abzufithren. Solche Losungen ar-
beiten bei gleicher Masse etwa sechsmal so effektiv wie ihre passi-
ven Pendants. Entsprechend kompakt konnen sie gebaut werden.
Die Konigsklasse der aktiven Kithlung sind Fliissigkeitskiihler.
Mit ihrer Hilfe lassen sich Kiihlkreisldufe realisieren, in denen
Fluide wie Wasser, Ol, Alkohol oder auch bestimmte Gase zur
Kithlung dienen. Hierbei erfolgt die Warmeableitung direkt am
elektronischen Bauteil, welches sich auf dem flissigkeitsdurch-
stromten Kiihlelement befindet. Bei diesem warmetechnischen
Konzept iiberzeugt die Effizienz: Im Vergleich zu herkémmlichen

<A
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CTX bietet applikationsspezifische
Kihlkorper fiir die unterschied-
lichsten Anwendungen.

Kiihlsystemen lassen sich 15 bis 25 Prozent mehr Wéirme ablei-
ten. Ein weiteres Plus: Fliissigkeitskithlkérper kommen mit einer
sehr geringen Ubertragungsfliche aus und sind daher kompakt.
Eine typische Anwendung ist die Kithlung moderner Hochleis-
tungs-IGBT-Module durch Ultra-Hochleistungskiihlkorper. Bei
dieser Variante leiten breite und in eine Aluminiumplatte einge-
lassene Kupferrohre die Hitze aus dem Bauelement schnell ab.

Der richtige Werkstoff

Auch Faktoren wie Material und Format spielen bei der Aus-
wahl des passenden Kithlkorpers eine zentrale Rolle. Die ther-
mische Leistung ergibt sich aus der Wirmeleitfahigkeit des ver-
wendeten Materials, der Grofle der Oberfliche und der Masse
des Kiihlkorpers. Aluminium zeichnet sich durch sein geringes
Gewicht bei guter Warmeleitfahigkeit aus. Mittels Umformung
im Extrusionsverfahren wird die Geometrie der Kithlkorper op-
timiert und den Erfordernissen angepasst. Eine zusdtzliche Ober-
flichenveredlung, beispielsweise durch Eloxieren, verbessert die
Warmeabstrahlung der Kiithlkérper nochmals. Als Alternative
steht Kupfer zur Auswahl. Die deutlich bessere Warmeleitfihig-
keit des Kupfers fithrt innerhalb des Kiihlkorpers zu einer schnel-
len und optimalen Wirmeverteilung - allerdings auf Kosten eines
hoheren Preises. Um die Kosten gering zu halten, kombiniert das
Unternehmen beide Materialien und setzt Kupfer nur am soge-
nannten Hotspot ein, der Stelle mit der hochsten Verlustleistung.
Der tiberwiegende Teil des Kithlkorpers besteht dagegen aus Alu-
minium.

Kiihlkorper fiir Embedded-Systeme

Wenn es besonders klein sein muss, kommen Embed-
ded-Kiihlkorper zum Einsatz - je nach Anforderungen passiv
oder aktiv. Speziell fiir Embedded-Systeme und Industriecom-
puter bietet CTX passgenaue und CNC-gefertigte Losungen zur



Maximale Wéarmeableitung garantieren
vollstandig aus Kupfer gefertigte Kiihl-
kérper mit Heatpipes.

schnellen und zuverldssigen Warmeabfuhr. Das Angebot umfasst
Kiithlkérper mit Kupfer-Inlay zur direkten Installation am Hots-
pot sowie Heatspreader-Losungen mit integrierten Heatpipes
sowie Liiftern. Ebenso erhiltlich sind komplette Sets, bestehend
aus Kithlkorper, Isolierungen, Montagebolzen sowie projektspe-
zifische Gehduse. Nicht weniger effizient und kompakt sind die
Hochleistungskithlkérper von CTX. Die modular aufgebauten
hartgel6teten Aluminiumrippenkithlkérper sind ideal fiir eine
Lifter-gestiitzte Kithlung. Da beim Hartverléten die Moleku-
larstrukturen der einzelnen Module bei hohen Temperaturen
miteinander vernetzt werden, treten bei ihnen nur minimale
Ubergangswiderstinde zwischen den einzelnen Kiihlkérperkom-
ponenten auf. Damit verfiigen die Hochleistungskiihlkorper tiber
die gleichen technischen Eigenschaften wie Druckgussprofile,
sind jedoch bis zu 40 Prozent leichter und kompakter. Sie lassen
sich in fast allen Bereichen der Industrie einsetzen — selbst die
Kiihlung stark vibrierender Motoren ist unproblematisch.

Thermisch simulieren, passgenau kiithlen

Ist eine Standardlosung nicht die optimale Wahl, entwickelt
das Unternhemen zusammen mit dem Konstrukteur den passen-
den Kiihlkorper. Wie dieser im Detail auszulegen ist und wie die
Liifter dimensioniert sein miissen, legt eine thermische Simulati-
on fest. Mit diesem analytischen Prozess ldsst sich der Tempera-
turzustand eines elektronischen Bauteils im Vorfeld berechnen.
Voraussetzung ist die Eingabe definierter thermodynamischer
Randbedingungen. Dazu gehoren zum einen die zu erwartende
Verlustleistung und das Design des Bauelements mit BemafSung
und Position des Hotspots, also des Moduls, Chips oder dhnli-
chem, an dem die Verlustleistung auftritt. Dazu kommen geome-
trische Einschrankungen, wie etwa der zur Verfiigung stehende
Platz, sowie die fiir einen optimalen Betrieb maximal zuléssige
Oberflichentemperatur des Bauteils und die voraussichtliche
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Umgebungstemperatur: Ob das zu kithlende Bauteil in einem
Biiro bei maximal 25 °C, in einem Kiihlhaus bei -40 °C oder bei
Arbeitstemperaturen von 70 °C beispielsweise in der Nédhe von
Motoren oder Lichtquellen zum Einsatz kommt, ist eine ent-
scheidende Information. Denn die Differenz zwischen Umge-
bungs- und Komponententemperatur, das AT, fliefit ebenfalls
in die Berechnung des Wirmewiderstands des Kiihlkérpers ein.
Dieser Wiarmewiderstand Rth ist die entscheidende Kenngrofie
eines Kiihlelements und maf3geblich fiir die Dimensionierung
und Auswahl eines geeigneten Kiihlkorpers. Der Wert Rth gibt
an, wie viel Grad Temperaturdifferenz in Kelvin erforderlich sind,
um die Warmeleistung von 1 Watt zu tibertragen. Je niedriger der
Warmewiderstand, desto hoher der Warmefluss und desto besser
die kithlende Wirkung.

Probleme frith erkennen und Kosten sparen

Speziell bei der Entwicklung eines Produkts kann eine sol-
che thermische Simulation dazu beitragen, thermische Probleme
frithzeitig zu erkennen. Zudem tréigt sie durch die Optimierung
des Kiihlkorperdesigns mafigeblich zur Einsparung von Kiihlkor-
permaterial und -gewicht bei. Stellt sich beispielsweise heraus,
dass durch eine Veranderung der Kiihlkorpergrofle, des verwen-
deten Materials oder der Befestigungsart eine Zwangsbeliiftung
durch eine passive Kithlung ersetzt werden kann, spart dies in
nicht unerheblichem Maf§ Material- und Fertigungskosten. Mit
geeigneten Materialalternativen und Fertigungsmethoden, wie
bei hohen Stiickzahlen dem Druckguss statt einer CNC-Bearbei-
tung, lassen sich ebenfalls mit applikationsspezifischen Losungen
die Kosten reduzieren. Ein weiterer Vorteil: Durch die thermische
Simulation entféllt in der Regel der kostspielige Part der Proto-
typenfertigung oder er wird reduziert. CTX erzielt nicht zuletzt
deswegen aktuell den {iberwiegenden Teil des Kiihlkorperge-
schifts mit projekt- und applikationsspezifischen Produkten. O
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SOLUTIONS

Anschrift

CTX Thermal Solutions GmbH
Lotscher Weg 104

41334 Nettetal, Germany

T +49/2153/7374-0

F +49/2153/7374-10
info@ctx.eu

www.ctx.eu

Leistungselektronik effizient kiithlen

Kiihlkorper der CTX Thermal Solutions
GmbH (CTX) sichern die Funktionalitdt und
Langlebigkeit elektronischer Bauteile.

Moderne Leistungselektronik zeichnet sich
durch eine hohe Leistungsdichte und damit
eine hohe thermische Belastung aus. Zur Wah-
rung einer zuverlassigen Funktion und langen
Lebensdauer ist eine effiziente Kithlung unab-
dingbar. CTX verfiigt als Spezialist fiir appli-
kationsspezifische und standardisierte Kiihllo-
sungen Uber eine umfassende technische

GRUNDUNGSJAHR

® Hochleistungskuhlkérper
Flussigkeitskuhlkérper
Druckgusskuhlkdrper
Profilkihlkorper
Embedded-Kiihlkorper
LED-KuUhlkorper
Leiterplatten-Kihlkorper
SMD-Kihlkérper
Clips und Federn
Elektronikgehduse
Lufter und Gehause
Drehknopfe

ZERTIFIZIERUNGSSTAND

ISO 9001

BUSINESS-PROFIL | PROMOTION

Kompetenz im Bereich Warmebeherrschung
und Kiithlung von Leistungselektronik. Das
Unternehmen mit Sitz im nordrhein-westfi-
lischen Nettetal besitzt langjdhrige Erfahrung
in Design und Vermarktung von Kiihllosungen
und liefert passgenaue Kiithlkérper fiir Anwen-
dungen in den unterschiedlichsten Branchen.

Breites Produktportfolio

Vom Wettbewerb differenziert sich CTX
durch das aulergewoShnlich breite Angebot
an Kithlk6érpern und unterschiedlichen Kiihl-
konzepten. Neben sofort lieferbaren Stan-
dardausfithrungen umfasst das CTX-Kiihl-
korper-Portfolio  insbesondere  spezielle,
maflangefertigte Kithllosungen. Dazu zahlen
Kiihlelemente fiir die Hochleistungselektro-
nik, die Automobil-, Haushalts- und Unter-
haltungselektronik sowie fiir industrielle
Netzteile, Computer und fiir den Bereich
der regenerativen Energien, der Haustech-
nik und der LED-Kiihlung. Die Kiihlkérper
reichen von nur wenigen Millimeter grofien
und einige Gramm leichten Kiihlelementen
fiir SMD-Bauteile bis hin zu zwei Meter lan-
gen und 200 Kilo schweren Kiihlkérpern fiir
Wechselrichter in der Bahntechnik. Auch die
Kithlungsarten sind so unterschiedlich wie
die Anwendungen selbst: von natiirlicher
Konvektion iiber Luftkithlung mit Gebldsen
bis hin zu Warmetransport durch Flissigkei-
ten oder Heatpipes zur Kithlung von Halblei-
terelementen.

Passiv, aktiv oder fliissigkeitsgekiihlt
Die Art der Kiihllosung ergibt sich aus den
Platz- und Einbauverhéltnissen in Abhéin-
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gigkeit zur Verlustleistung des zu kiihlen-
den elektronischen Bauteils. Diese Para-
meter bestimmen, ob eine passive Kiithlung
mit natiirlicher Konvektion ausreicht oder
ob die Hohe der Verlustleistung eine aktive
Kithlung mit Liifterunterstiitzung erforder-
lich macht. Reicht auch eine forcierte Kiih-
lung nicht aus, wird auf Fliissigkeitskithlung
zuriickgegriffen. ,Wann immer Bauraum
und Verlustleistung es erlauben, sollte aus
Griinden der Langzeitzuverldssigkeit und
Kosten die Wahl auf eine lautlose passive
und damit wartungsfreie Kiihllosung fal-
len®, rat Wilfried Schmitz, Geschiftsfiithrer
von CTX. Das Unternehmen bietet fiir diese
Art der Kiithlung verschiedenste Profilkiihl-
korper aus Aluminium-Strangguss in den
Auch
und Leiterplattenkiihlkérpern

unterschiedlichsten  Ausfithrungen.
bei SMD-
lisst das Angebot an projektspezifischen
und standardisierten Kithllésungen nichts zu
wiinschen {ibrig. Speziell fiir Embedded-Sys-
teme und Industriecomputer bietet CTX
passgenaue, CNC-gefertigte Losungen an,
darunter Kiithlkérper mit Kupfer-Inlay zur
direkten Installation am Hotspot und Heat-
spreader-Losungen mit integrierten Heatpi-
pes sowie Liiftern.

Thermische Simulation

Bei der optimalen Dimensionierung der
Kithllésung und der Klarung der Frage nach
passiver oder aktiver Kiithlung kann eine ther-
mische Simulation helfen. Vorteil: Durch die
Simulation entfdllt der kostspielige Part der
Prototypenfertigung oder wird zumindest
erheblich reduziert. O
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Anschrift

Alutronic Kiithlkérper GmbH & Co KG
Auf der Lobke 9-11

58553 Halver, Germany

T 49/2353/915-5

F +49/2353/915-333

info@alutronic.de

www.alutronic.de

Effizient gekiihlt ist gut gekiihlt...

... und effizient gefertigt ist noch besser! Unser
Team in Halver im Sauerland bietet Ihnen pas-
sende Kithllgsungen- durch viel Erfahrung,
modernste Technik und immer einen Tick
weniger Material- und Ressourceneinsatz.
Durch hohe Materialverfiigbarkeit mit einer
erstklassigen Planung erreichen wir kiirzere
Lieferzeiten als sonst auf dem Markt {iblich ist.
Thr Weg zu einer passenden Losung fiir die
Entwidrmung Threr Elektronik sollte so kurz
wie méglich sein und die Losung selbst muss in

GRUNDUNGSJAHR

ber 200 Kihlkérper Standardprofile
Kundenspezifische Profilldsungen
Powerblocs — Stiftkiihlkorper
Embedded Kiihlkdrper
Lafter

Kuhlkorper fur Standard Halbleiter-
gehause
Hochleistungs-Kuhlaggregate

e Aluminium Geh&use und Konstruk-
tionsteile

e |solier- und Warmeleitmaterialien

® Befestigungszubehor

ZERTIFIZIERUNGEN

1ISO 9001
Klimaneutral:
climatepartner.com/12274-1702-1001

BUSINESS-PROFIL | PROMOTION

Thren Kostenrahmen und in Thre Prozesse pas-
sen. Bei Alutronic sind Sie da gut aufgehoben.
Das wir Thnen die schnellste sowie technisch
und wirtschaftlich effizienteste Losung bieten
konnen hat System: Wir investieren viel Zeit
und Grips in die Verbesserung unseres Ser-
vice, in die Aus-und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter, in die Erweiterung unseres Pro-
duktportfolio, in stabile Qualitat unserer Pro-
duktionstechnik, unser IT System sowie den
Klima- und Umweltschutz.

Unser Service

o Thermische Simulationen

» Materialoptimierte Kithlkorper

« Fertigungsoptimierte Kiithlkorper

« Beratung Sonderprofile

« Eloxieren, Hart-Eloxieren, Chromatieren

« Logistikservice: Mehrwegtauschverpackung

o Zertifizierte Klimaneutrali-
tat aller Kithlkorper Produkte

» Rahmenvertrage mit Langzeit-
Preisstabilitdt und Liefergarantie

« Logistiklsungen mit kundenspezifischen
Mehrweg-Tauschverpackungs-Systemen
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« Vom ersten ,,Sdgeschnitt® bis zum

»Eloxieren® - alles unter einem Dach

Fiir Sie da

» Umfangreiches und gut sortiertes Lager

» Kurze Reaktionszeiten

« Freundliche und kompetente
Mitarbeiter/-innen

« Beratung vor Ort — direkt in ihrem
Unternehmen

» Konzentration auf die zu uns passen-
den Branchen und Unternehmen

o Ausgewihlte Distributoren weltweit

Aussergew6hnliches

» Wir arbeiten klimaneutral -
zertifiziert durch climatepartner

« Viele langjéahrig titige Mitarbeiter/-innen
garantieren zuverlédssige Leistungen

« Eine sehr moderne SPS-Steuerung
unserer Eloxalanlage gewdhrleistet hohe
Produktivitat

» Modernste CNC-Bearbeitungsma-
schinen in Doppelspindel-Version fiir

rationellste mechanische Bearbeitung




BUSINESS-PROFIL | PROMOTION

fiveher

clektronik =

kiihlen schiitzen verbinden

Anschrift

Fischer Elektronik GmbH & Co. KG
Nottebohmstrafle 28

58511 Liidenscheid, Germany

T +49/2351/435-0

F +49/2351/45754
info@fischerelektronik.de
www.fischerelektronik.de

Firmenbeschreibung

Fischer Elektronik ist seit 1968 ein vielsei-
tiger und flexibler Hersteller von mechani-
schen Elektronikkomponenten am Standort
Deutschland. Man beschiftigt am Hauptsitz
in Lidenscheid in Nordrhein-Westfalen und
in den Verkaufsbiiros mehr als 400 Mitar-
beiter, denen hochmoderne Produktionsan-
lagen, Betriebsmittel und Verwaltungstools
zur Verfiigung stehen. Mit eigenen Ver-
kaufsbiiros in Osterreich, der tschechischen
Republik sowie der Slowakei sichert Fischer
Elektronik den Zugang in neue Mirkte im
Osten Europas. Langjahrige Vertriebspart-

ner im In- und Ausland erméglichen es die
Produkte weltweit in mehr als 90 Liander zu
verkaufen. Namhafte Branchen- und Markt-
fithrer haben Fischer Elektronik Produkte
eindesigned. Mit mehr als 17.000 Kunden der
Elektro- und Elektronikindustrie ist Fischer
Elektronik eine echte Brand fiir mechanische
Elektronikkomponenten, die auch in den
Katalogen der wichtigsten international tati-
gen Katalogdistributoren zu finden ist. Das
Herstellungsprogramm umfasst Kithlkérper
und Systeme fiir die Halbleiterentwidrmung,
Steckverbindungen rund um die Leiterplatte
sowie ein komplettes 19“ Aufbausystem und
systemunabhingige Gehiduselosungen. Die
Varianz der Standardartikel unter Bertick-
sichtigung verschiedener Oberflichen, Pol-
zahlen und Lingen betrigt weit mehr als
75.000 Einzelartikel, die man in dem am
Markt bekannten dreiteiligen Produktkatalog
wiederfindet. Durch frithe Beteiligungen an
Forschungsprojekten und in Entwicklungs-
verbdnden steht man in der ersten Reihe bei

Kunden aus den Gebieten erneuerbare Ener-
gien, LED-Lighting und Brennstoffzellen.
Die Stirke des Unternehmens liegt zum einen
in der Vorhaltung eines Lagers fiir mehr als
650 verschiedene Aluminium-Kiithlkérper-
profile. Eigens hierfiir hat man antizyklisch
im Krisenjahr 2009 in ein rund 3.200 Tonnen
fassendes Hochregal-Wabenlager investiert.
Zum anderen besteht die Moglichkeit, aus
den Standards spezielle, kundenspezifisch
bearbeitete Losungen generieren zu koén-
nen, die in puncto Stiickzahl, Qualitit und
Preis den hohen Kundenanforderungen ent-
sprechen. Ein hohes Mafl an Qualitéts- und
Umweltbewusstsein sowie die Fokussierung
auf die Wiinsche und Belange der Kunden
gehoren zur Unternehmensphilosophie. Der
Zertifizierungsstand nach ISO 9001, ISO
14001, ISO 27001 und AEO-C zeugen hier-
von. Um auch weiterhin im nationalen und
internationalen Kontext erfolgreich agieren
zu konnen, wurde das komplette Unterneh-
men 2014 auf SAP umgestellt. O
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BUSINESS-PROFIL | PROMOTION

Anschrift

ICT-SUEDWERK GmbH
Bajuwarenring 12 a

82041 Oberhaching, Germany
T +49/8921/23102-0

F +49/8921/23102-1
info@ict-suedwerk.de
www.ict-suedwerk.de

Sind Sie auf der Suche nach Entwdrmungs-
I6sungen und Warmeleitmaterialien fir Ihre
Anwendung? Dann sind Sie bei uns genau
richtig; die ICT SUEDWERK GmbH von

GRUNDUNGSJAHR

ca. 1,3 Mio Euro

ANGEBOT-LEISTUNGSUMFANG

e Eigene Fertigung vor Ort

e Staubarme Plotter u. CO2 Lasercut-
fertigung

¢ Just-in-time-Produktion

¢ Lohnfertigung

PRODUKTPORTFOLIO

Warmeleitende und elektr. isolierende
Materialien
e Hochwarmeleitende Silikon (freie)
-Folien und Gapfiller-pads (verstéarkt)
e Warmeleitwachsbe-
schichtete Polyimidfolien
¢ Warmeleitende Silikon-
kappen und Schlduche
e Warmeleitende techn. Keramiken
Warmeleitende elektr. nicht isolierende
Materialien
e Warmeleitwachsbeschich-
tete Aluminiumfolien und PCM-Free-
standing-Dunnschichtfiime
e Graphit/Graphenfolien (Pyrolytische)
¢ Abschirmfolien sowie
weitere Metall- und Kunststofffolien
¢ Alle Produkte RoHS Konform

SUEOWERK

TIM Spolutions & Services

Wolfgang Reitberger-Kunze ist Thr zuverlds-
siger Lieferant aus Oberhaching b. Miinchen.
Von der Vorentwicklung bis hin zur Serien-
produktion bieten wir unseren Kunden
thermische =~ Wirmemanagementlosungen
insbesondere fiir Leistungshalbleiter und
aktive elektronische Bauelemente in der
Leistungselektronik.

Wir erarbeiten fir unsere Kunden indivi-
duelle hochwertige Losungen mit Thermal-
Interface-Materialien immer mit dem An-
spruch an hochste Prizision und Qualitit
alles unter einem Dach. Technische und
institutionelle Beratung sowie modernste
In-house-Fertigung vervollstindigen das
Unternehmens Portfolio.

Wir realisieren die Verarbeitung unserer Pro-
dukte am Standort in Oberhaching ,Made in
Germany*

Zielmirkte

Sind Unternehmen aus der Elektronikindus-
trie, insbesondere der Leistungselektronik,
Mikroelektronik, dem Maschinenbau sowie
Unternehmen die einen Losungsansatz zur
optimalen Wirmeableitung aus Verlustleistung
bendtigen.

Deutschsprachiger Raum (D-A-CH) und EU
ICT SUEDWERK beliefert namhaften Kun-
den aus den Bereichen Automotive, Luft-
und Raumfahrt, IT- und Steuerungstechnik,
Medizintechnik, Leuchtmittelindustrie sowie
im Bereich nachhaltige Energieerzeugung mit
integrierten Anwendungen.

Produktion

Wir fertigen mit modernsten Methoden am
Produktionsstandort in Oberhaching bedarfs-
synchron mit dem Ergebnis das auch bei
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knappen Entwicklungsphasen auf den Punkt

geliefert werden kann.

Die ICT SUEDWERK bietet einen 6konomi-
schen und nachhaltigen Prozess fiir individu-
elle Serienproduktion seiner Kunden und run-
det sein breit gefichertes Leistungsspektrum
durch Lohnfertigung ab.

Zertifizierungen

ICT SUEDWERK sichert mit innovativer Tech-
nologie die Qualitit und Zuverlassigkeit seiner
Produkte und Prozesse in allen Unterneh-
mensbereichen mit den Zertifizierungen DIN
EN ISO 9001:2015 und 14001:2015.

Technischer Support
o TKB (technische Kundenberatung
direkt vor Ort)
« Sonderbeschaffung (Lohnfertigung)
« Zeitnaher Angebotsservice
« Bei Bedarf Design-In-Support

Logistikleistung

» Kundenspezifische Etikettierung
(nach Absprache)

« EDI Anbindung moglich

« Sicherheitslager (bei Bedarf
nach Absprache)

« Just-In-Time-Lieferungen,
Lieferwunschtage

« Umweltbewusste Verpackung




VERBINDUNGSTECHNIK & WIRELESS

SERDES-SCHNITTSTELLE FUR HOHE REICHWEITEN ERHOHT SICHERHEIT UND ZUVERLASSIGKEIT

Neue Netzwerktechnologie
beschleunigt Automobilentwicklung

Elektronikentwickler waren noch nie so wichtig fiir das Design und den Erfolg neuer Fahrzeuge
wie heute. Fortschrittliche Fahrassistenzsysteme (ADAS) und moderne Infotainment-Plattfor-
men (IVI) im Fahrzeug sind die Highlights vieler neuer Modelle. Ein besonderer Entwicklungs-
fokus sind autonome Fahrsysteme (ADS).

TEXT: Rick Wietfeldt, Director, MIPI Alliance BILDER: MIPI Alliance; iStock, Graficaprint
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Fahrzeugsysteme erfordern immer
mehr On-Board-Kameras, Sensoren, Dis-
plays und zentralisierte Computersysteme,
die von einer wachsenden Zahl von Zulie-
ferern gebaut werden. Die Datenschnitt-
stellen, die diese Systeme miteinander ver-
binden, spielen eine wesentliche Rolle fiir
die Sicherheit und Zuverlassigkeit, die zu
den Kernanforderungen der neuen Tech-
nologien gehéren. Die Standardisierung
und die damit verbundene Interoperabili-
tat sind von grofler Bedeutung. Sie tragen
dazu bei, durch Skaleneffekte die Kosten
zu senken und bilden gleichzeitig ein Rah-
menwerk fiir Innovationen. MIPI A-PHY
ist die erste Standard-Serializer-Deseri-
alizer  (SerDes)-Physical-Layer-Schnitt-
stelle mit grofSer Reichweite fiir Anwen-
dungen im Automobilbereich. Sie liefert
die Grundlage fiir ein "Edge-Connecti-
vity"-System, das Kameras mit elektroni-
schen Steuereinheiten (ECUs) und Anzei-
gesystemen verbindet und dabei gleich-
zeitig die strengen Anforderungen an die
funktionale Sicherheit von Fahrzeugsyste-
men erfiillt.

Zentrale Aufgabe von A-PHY ist die
Ubertragung von Hochgeschwindigkeits-
daten zwischen Kameras und Displays und
den zugehorigen Domain-Steuergerdten.
Es ermoglicht den Higher-Layer-Protokol-
len der MIPI Alliance und von Drittanbie-
tern nativ tiber physikalische Verbindun-
gen im gesamten Fahrzeug zu kommu-
nizieren. Die Schnittstellenspezifikation
ermdglicht eine bisher unerreichte Zu-
verldssigkeit, Elastizitdt, extrem niedrige
Paketfehlerraten und hohe Leistung. Zu-
kiinftig sollen noch héhere Ubertragungs-
geschwindigkeiten unterstiitzt werden.

Anwendungsbeispiel:
Riickfahrkamera mit Display

Das einfachste Beispiel fiir den sicher-
heitsrelevanten Einsatz von A-PHY ist ein
Riickfahrkamera-System. Ein weiteres Bei-
spiel, das in naher Zukunft auf dem Prin-

zip von A-PHY basieren konnte, ist das
Ersetzen oder Ergénzen von Seitenspie-
geln durch Camera Monitoring Systeme:
Eine am Heck angebrachte Kamera iiber-
wacht den Raum hinter dem Fahrzeug
und ermoglicht es den Bordsystemen und
dem Fahrer beim Riickwirtsfahren, Fuf3-
ginger - insbesondere kleine Kinder - im
Schwenkbereich des Fahrzeugs zu erken-
nen. Eine direkte A-PHY-Verbindung
tibertrigt die Daten dieser Kamera zu ei-
ner elektronischen Steuereinheit (ECU),
die das Signal verarbeitet. Ein weiterer
A-PHY-Anschluss verbindet die ECU mit
einem Display im Armaturenbrett, auf
dem das Videobild in Echtzeit angezeigt
wird. Wiirde eine Fehlfunktion oder ein
boswilliger Angriff das Video einfrieren
oder zum Stillstand bringen, kénnte dies
fatale Folgen haben. Ein auf A-PHY basie-
rendes End-to-End-System tragt dazu bei,
diese Art von Ausfillen zu verhindern. Bei
genauer Betrachtung der MIPI A-PHY
Technologie, wird ihre Rolle im Hinblick
auf die Fahrsicherheit deutlich.

Grundlegende Architektur und
Spezifikationen

Als erster SerDes-PHY-Standard fiir
grofe Reichweiten im Automobilbereich
soll A-PHY proprietire SerDes-PHYs er-
setzen und gleichzeitig die fahrzeuginter-
nen Netzwerk-Backbones wie CAN und
Automotive Ethernet erginzen. Denn
A-PHY ist ein asymmetrisches Protokoll
mit einer Punkt-zu-Punkt-Topologie, das
unidirektionale Hochgeschwindigkeitsda-
ten und bidirektionale Steuerdaten iiber
ein einziges Kabel unterstiitzt. Es lduft
entweder tiber Koaxial- oder SDP-Kabel
(Shielded Differential Pair) und ermog-
licht auch die Stromversorgung iiber das-
selbe Kabel. A-PHY v1.0 wird in Kiirze
fur MIPI-Mitglieder verfiigbar sein. Die
erste Version deckt eine maximale Reich-
weite von 15 Metern auf Koax und eine
Hochstgeschwindigkeit von 16 Gbps ab.
Eine Erweiterung auf 48 Gbps und mehr
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Lacon

Lacon Electronic GmbH
HertzstraBe 2
85757 Karlsfeld

www.lacon.de

Desinfizieren mit Licht

So kénnte lhre Idee aussehen: Schnell verwirk-
licht, sicher und State of the Art Industrial Engi-
neering: Der Hygienekoffer von Wiirth Industrie
Service zeigt die ganze Power eines ODM.

Hygiene am Arbeitsplatz durch Desinfizierung
aller Arbeitsmittel mit UV-C Strahlung ist jetzt un-
verzichtbar fir Montage, Werkshalle und Biiro:

UV-C Strahlung entfernt 99,99% aller Keime
Keine Chemie, keine manuelle Reinigung
Schnell und einfach: transportables Gerét
360° Desinfektion durch Vollverspiegelung
ODM-Power:

Mikrobiologische Validierung Fraunhofer IVV
EMV-Test und CE-Konformitét

Dieser Hygienekoffer ist
nur ein Beispiel von
vielen, die wir umsetzen!
Original Design
Manufacturing

- Pure Inspiration.
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Today: Proprietary
Interface Bridge Solutions
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A-PHY kann in zwei Phasen eingefiihrt werden: Zunachst kénnen Systemintegratoren weiterhin Briicken zu Kurzstre-

cken-PHYs an der Edge verwenden, wahrend sie zur Vereinfachung dieser Briicken den A-PHY Standard nutzen. Spater

kénnen sie A-PHY direkt zwischen Kameras oder Displays und Steuergerate implementieren.

ist bereits fiir spitere Versionen geplant.
Die Standardisierung auf A-PHY wird Zu-
lieferern und OEMs helfen, die steigende
Nachfrage nach Sensoren und Displays in
Fahrzeugen zu befriedigen. Ab 2024 soll
A-PHY flachendeckend in Serienfahrzeu-
gen eingesetzt werden.

Die A-PHY-Spezifikation bringt im
Gegensatz zu fritheren oder in der Ent-
wicklung befindlichen Standards neue
Losungsansitze fir mehr Robustheit und
Resilienz zukiinftiger sicherheitsrelevanter
ADAS-Anwendungen sowie fiir die Da-
tenkompression bei zukiinftigen 4K- und
Display-Anwendungen, die iiber IVIs hi-
nausgehen. Ein schneller, lokaler RTS-Me-
chanismus (RTS = Local PHY-Level Re-
transmission System) in Kombination mit
Echtzeit-Rauschunterdriickung erlaubt es,
Fehler bis hinunter zur Stufe 10-19 in ei-
ner lauten Automobilumgebung zu korri-
gieren. Das schliefit auch lang andauernde
(> 100nSec) Impulsangriffe (bis zu 40mV
Spitze oder 89dBuV RMS) ein.

Zahlreiche MIPI-Spezifikationen wer-
den bereits von der Automobilindustrie
eingesetzt, von MIPI CSI-2 und MIPI DSI-
2 bis zu den Physical Layers MIPI C-PHY/
D-PHY. C-PHY und D-PHY haben jedoch
eine maximale Reichweite von 30 cm und
sind fiir den Einsatz in Mobiltelefonen
und anderen mobilen Endgeriten ausge-

legt. Daher verwenden Systemintegrato-
ren in der Automobilindustrie fiir grofle
Reichweiten noch immer separate, prop-
rietire PHYs, die spezielle SerDes-Brii-
cken-Chips erfordern. Ein PHY-Standard
mit grofler Reichweite, der CSI-2, DSI-2
und andere Protokolle nativ transportie-
ren kann, wird es Anbietern erleichtern,
interoperable Komponenten zu entwi-
ckeln. Dies wiederum begiinstigt auch die
Entwicklung von mehr und besseren Sen-
soren und Displays.

Durchgéngiges System fiir
funktionale Sicherheit

Basierend auf der ISO 26262-Norm fiir
funktionale Sicherheit hat die MIPI Alli-
ance ein End-to-End-System zur Anbin-
dung von Kameras und Displays an Do-
main-Steuergerite fiir sicherheitsrelevante
Anwendungen entwickelt. Es ermdglicht
funktionale Sicherheit fiir heterogene
Protokolle und jede Art von Topologien,
einschlielilich der Reihenschaltung (Dai-
sy-Chaining).
konnen diese Architektur verwenden, um
Systeme zu bauen, die die ASIL-Anforde-
rungen (Automotive Safety Integrity Le-
vel) auf jeder Ebene, von ASIL B bis ASIL
D, erfullen.

Entwicklungsingenieure

Das System bietet durchgingige Si-
cherheits- und Schutzfunktionen. Dies
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umfasst sowohl den Schutz von Proto-
kollen der oberen Schicht, die nativ Gber
A-PHY transportiert werden konnen, als
auch den von C-PHY/D-PHY, die in Tei-
len der Architektur verwendet werden
konnen, sowie A-PHY selbst.

Protokoll-Stack im Detail

Der Protokoll-Stack von A-PHY be-
steht aus Protokollanpassungsschichten
(PALs), die Protokolle dem A-Paket-For-
mat von A-PHY zur nativen Ubertragung
iiber A-PHY zuordnen. Dies geschieht auf
der allgemeinen Datenverbindungsschicht
(DLL) und dem Physical Layer (Bitiiber-
tragungsschicht) selbst.

PALs fiir MIPI CSI-2 und DSI-2 sowie
fiir Schnittstellen mit geringerer Bandbrei-
te wie I’C und GPIO sind bereits in der
Entwicklung. Die MIPI Alliance arbeitet
mit anderen Organisationen zusammen,
um native Protokolle iiber die in A-PHY
enthaltene generische Datenverbindungs-
schicht zu nutzen. Im Rahmen dieser Be-
mithungen hat MIPI seine Zusammenar-
beit mit VESA intensiv ausgeweitet und
arbeitet aktiv an der Entwicklung eines
A-PHY-Adaption Layer zur Verwendung
mit seinen DisplayPort- und Embedded
DisplayPort-Standards. Dariiber hinaus
lisst dies auch langfristig die Entwicklung
weiterer PALs zu.



Die Sicherungsschicht (DLL) termi-
niert, priorisiert und leitet A-Pakete wei-
ter. Sie ermoglicht das Aggregieren und
das Multiplexing verschiedener Protokolle
tiber eine einzige A-PHY-Verbindung.

Das A-Packet-Format selbst verfiigt
tiber mehrere Funktionen zur Erkennung
und Privention von Fehlern und mogli-
chen Angriffen. Dazu gehoren eine zyk-
lische Redundanzpriifung (CRC) sowohl
im Paket-Header als auch im Footer, ein
Mitteilungs-Zahler im Header zur Ab-
wehr von Wiederholungsangriffen und
ein Timeout-Monitor zur Erkennung von
Ubertragungsverlusten.

Auf der physischen Ebene ist ein RTS
auf PHY-Ebene so ausgelegt, dass es be-
schidigte A-Pakete wiederherstellt und
eine stabile Verbindung gewdhrleistet.
Es bietet eine besonders starke Immu-
nitit gegen EMV-Effekte (elektromag-
netische Vertréglichkeit) in komplexen
Automobilumgebungen. Tests in einem
unabhéngigen Labor haben gezeigt, dass
A-PHY-Verbindungen auch nach jahre-
langer mechanischer Belastung und Alte-
rung des Kabels ein hohes Maf} an Storfes-
tigkeit beibehalten konnen. Dies tragt zu
der extrem niedrigen Paketfehlerrate von
A-PHY von <10-19 beziehungsweise mehr
als 10.000 Fahrzeuglebenszyklen zwischen
Paketfehlern bei.

Mit diesen Mechanismen ist ein auf
A-PHY basierendes End-to-End-System
in der Lage, Fehler und Angriffe, die die
sichere Direktiibertragung der Daten von
der Backup-Kamera zum Display im Ar-
maturenbrett beeintridchtigen koénnten,
zu verhindern oder zu korrigieren. Selbst
in einer komplexen Topologie, die meh-
rere miteinander verbundene Module fiir
verschiedene Anwendungen umfasst, ist
diese sichergestellt. Da Fahrer und Auto-
matisierungssysteme fiir einen sichereren

Fahrzeugbetrieb zunehmend auf Bilder-
fassung und -anzeige angewiesen sind, ist
diese Fahigkeit einer der Hauptvorteile der
A-PHY-Einfiithrung.

Performance

Effiziente  Hochleistungstechnologie
in A-PHY wird Entwicklern helfen, die
Sicherheitsanforderungen fiir zukiinftige
Kameras und Display-Systeme zu meis-
tern. A-PHY v1.0 deckt fiinf Geschwin-
digkeitsstufen ab: von 2 Gbp/s (Stufe 1)
bis 16 Gbp7s (Stufe 5).Die niedrigeren
Geschwindigkeitsstufen, G1 und G2 (2
Gbp/s-4 Gbp/s), sind fir kostengiinsti-
gere Implementierungen mit geringerem
Stromverbrauch ausgelegt und verwenden
die NRZ-8b/10b-Kodierung.

Die hoheren Ubertragungsraten, G3
bis G5 (8 Gbp/s-16 Gbp/s), sind fiir leis-
tungsstarkere Anwendungen und héhe-
re Storfestigkeit ausgelegt. Sie umfassen
Narrow Band Interference Cancellation
(NBIC) und die PHY-Ebene RTS, um ma-
ximale Zuverldssigkeit und Ausfallsicher-
heit der Verbindung zu gewidhrleisten. Die
hoheren Geschwindigkeiten ermdglichen
es, Datensignale von mehreren HD-Kame-
ras zu einem Domain-Steuergerit und von
dem Steuergerdt zu mehreren entfernten
HD-Displays zu transportieren, auch in
einer Daisy-Chain-Topologie.

Fazit

Die von MIPI A-PHY bereitgestellte
Industrienorm ist wichtig fiir das Realisie-
ren von Skaleneffekten fiir geringere Kos-
ten und eréffnet neue Moglichkeiten fiir
Automobilhersteller und ihre Zulieferer.
A-PHY bietet eine hohe Leistung mit einer
bisher unerreichten Zuverldssigkeit und
niedrigen Paketfehlerraten, wobei Sicher-
heit und Zuverldssigkeit im Mittelpunkt
der Bemithungen stehen. O
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Pushing Performance

Neue Ethernet Connectivity Helden
fiir die Industrie
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Kleiner, kompakter, robuster, schneller:
Fir jede Industrial Ethernet Anforderung hat
HARTING die richtige Losung.

Jetzt entdecken und Muster bestellen!

www.HARTING.com/
ethernet-connectivity
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Peter MUller, VP Product Center Modules bei Kontron

- Anwendungen fur

Industrie 4.0 brauchen
‘Kompatibilitat

- Die Digitalisierung hat im industriellen Umfeld kréftig an Fahrt
aufgenommen. Immer mehr neue Losungen werden entwi-
ckelt, um den Bedarf an Sicherheit, Flexibilitat und Kompatibili-

tat abzudecken. Standards sind in diesem Umfeld von zentraler

Bedeutung. Peter Muller, VP Product Center Modules bei Kontron,
beschreibt einige der wichtigsten Standards, die im Umfeld von
Industrie 4.0 zum Einsatz kommen.

TEXT: Peter Miiller, Kontron BILD: Kontron

Big Data ist ein wesentliches Element Ich sehe hier den COM Express Standard weit vorn. Der Computer-On-Mo-
von Industrie 4.0. Welchen Standard dule High Performance Computing (COM-HPC) Standard ist ein wichtiger
sehen Sie in diesem Umfeld auf einem Baustein des zukunftigen Edge-Computing. Er wurde speziell fur maschinen-

Spitzenplatz?

nahe Big-Data-Prozesse entwickelt und soll dem steigenden Datenvolumen
des High-End-Edge-Computing gerecht werden. AuBerdem kann man damit
sowoh! das Datenaufkommen von Edge Gateways mittels Edge Servern
bewaltigen als auch in einer Embedded-Cloud rechenintensive Kl-Analysen
nahe an der Datenquelle durchfuhren. COM Express definiert Formfakto-

ren und Pin-outs fur Computer-on-Module. Die COM-Express-Definition im
Mini-Formfaktor (84x55 mm) erfullt die Anforderungen hinsichtlich Funktionalitat
und Performance von ultra-kompakten Lésungen fUr den Embedded-Markt.
Das sind beispielsweise auch Edge Computer, die in kleineren Maschinen
oder Anlagen verbaut werden. Der Standard umfasst neben dem mini auch
den compact (95x95 mm) sowie den basic Formfaktor (125x95 mm). Die
aktuellen Digital Display Interfaces (DisplayPort, HDMI) und USB 3.0 sind in der
Pin-Out-Definition von COM Express bereits integriert. Kontron zahlt als Editor
der COM-HPC Spezifikation zu den treibenden Kraften des COM-HPC Stan-
dards, beteiligt sich auch intensiv an der Weiterentwicklung von COM Express
und ist Mitglied der PICMG, dem Konsortium, das Uber die COM Express
Spezifikation wacht.

Mit SMARC tritt ein weiterer Standard ~ Treibende Kraft fur die Entwicklung des SMARC 2.1 Module Standard (Smart
im industriellen Umfeld an. Was ist das ~ Mobility Architecture Module) war das ,Internet of Things" (IoT). SMARC

Besondere daran?

hat die Entwicklung innovativer Embedded-Computing-Lésungen mit relativ
niedrigem Stromverbrauch maBgeblich vorangetrieben. Die Funktionalitaten

der SMARC-Module von Kontron beispielsweise wurden fUr den mittleren
Leistungsbereich konzipiert. Neben den Intel Atom Prozessoren werden vor
allem ARM-Prozessoren wie der neue NXP i.MX8 in den verschiedenen Aus-
fUhrungen unterstutzt. In diesem Bereich zeichnet sich viel Bewegung ab, wie >
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,Der COM HPC Standard ist ein wichtiger Baustein des
zukunftigen Edge-Computing.”

Offene Standards liegen in der IT-Welt
im Trend. Wie sieht es damit im indust-
riellen Umfeld aus?

Industrie 4.0 ist ohne Hochverfiigbar-
keit und eine schnelle Dateniibertra-
gung nicht denkbar. Welche Lésung
bietet sich hier an?

Welche Rolle spielt 5G fiir IoT und
Industrie 4.0?

Danke fiir diese technischen Ausfiih-
rungen. Kénnen Sie die Vorteile von
Modulstandards vielleicht noch einmal
knapp zusammenfassen?

die Einfihrung der SMARC-2.1-Modul-Spezifikation im Marz zeigt. Sie unter-
streicht die Reaktionsfahigkeit der SGET (Standardization Group for Embedded
Technologies) auf derzeitige technologische Entwicklungen, ganz zu schwei-
gen von den sich andernden Anforderungen und Prioritdten der Entwickler

und Systemintegratoren (Sls) von Embedded Systems. Die Aktualisierung des
SMARC-2.1-Moduls soll daher sicherstellen, dass Embedded-L6sungen die
Anforderungen an Hyper-Konnektivitat im Bereich des [oT/lloT zukunftssicher
erfullen kénnen.

Die allgemeine Marktentwicklung zeigt, dass die Zukunft der System-on-Mo-
dules (SoM) in der Open Standard Module (OSM) Spezifikation liegt. Seit dem
Frahjahr 2020 gibt es Prototypen, die darauf basieren. Die Weiterentwicklung
der Spezifikation wird durch das Standard Development Team 5 (SDT.05) der
SGET vorangetrieben und soll noch in diesem Jahr abgeschlossen sein. OSM
adressiert geldtete SoMs im unteren Leistungsbereich mit SoCs und Micro-
controllern. Der kurzlich vorgestellte Standard adressiert vier Modul-Formate in
den GroBen Zero (0), Small (S), Medium (M) und Large (L). Sie k&nnen jewelils
vollautomatisch verarbeitet werden. Dadurch wird die Produktion schneller.
Und im Bereich applikationsspezifischer Losungen aus SoM+Carrier sinken
auch die Kosten, weil die manuelle Bestluckung entfallt.

Time Sensitive Networking (TSN) ist meiner Einschatzung nach die Antwort auf
diese Anforderungen. Die TSN-Sperzifikation erweitert das Standard-Ethernet
um neue Funktionen fur HochverfUgbarkeit und DatenUbertragung in Echtzeit.
Damit ist der Grundstock fUr eine deterministische, sichere und durchgéan-
gige Kommunikation zur Steuerung von vernetzten Maschinen und Prozessen
gelegt. Edge Computing und OPC-UA over TSN bieten neue Moglichkeiten der
Maschinensteuerung und Anlagenvernetzung. Gleichzeitig vereinfacht TSN die
industriellen Netzwerk-Infrastrukturen, was zu einer deutlichen Kostenreduzie-
rung fahrt.

Der neue Mobilfunkstandard der 5. Generation (5G) hat das Potenzial fUr eine
Vielzah! neuer industrieller Anwendungen. Die Latenzzeit von einer Millisekunde
ist fUr Echtzeitanwendungen in der Automation kurz genug. Dies bietet die
Chance fur eine deterministische Herangehensweise und neue Mdaglichkeiten
in Industrie-4.0-Prozessen. Sie k&nnen durch 5G auch dezentral in geschafts-
kritischen Echtzeitsystemen verarbeitet werden. Ich rechne damit, dass
5G-Netze zunachst als Private Networks lokal auf Firmengel&nden betrieben
werden, so dass Edge-Computing via 5G hier zu einem realistischen Szenario
wird, bevor es im groBen Stil zum Einsatz kommt.

Wer auf standardbasierte Module setzt, profitiert mehrfach. Hier mdchte ich
die ,Time-to-Market" erwéhnen, wodurch die Entwicklung beschleunigt wird.
Ein weiterer Aspekt ist ,Total Cost of Ownership" (TCO), denn standardbasierte
Losungen kénnen kostengunstig in groBen Stlckzahlen hergestellt werden. Ein
Vorteil ist auch die Langlebigkeit und Flexibilitat dieser Losungen. O
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DIE ZAHL

QUELLE: EN.WIKIPEDIA.ORG

km/s betrégt der aktuelle Geschwindigkeitsrekord fiir Schienen-
fahrzeuge mit Magnetschwebebahntechnik auf dem Landweg.

Die ersten reguldren Ziige sollen 2027 mit einer Hochstgeschwindigkeit von
505 km/h zwischen Tokio und Nagoya fahren. Das Projekt soll circa 47 Milliarden
US-Dollar kosten. Mehr iiber Bahntechnik erfahren Sie unter anderem in unseren
Fokusbeitrdgen ab Seite 10.
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i Die Zukunftskonferenz der Industrie in Berlin
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Die Konigsklasse

der Ventilatoren

Zukunft spuren

ZAplus - Hightech Energiesparventilatorensystem fiir die Bahntechnik

Aus brandschutzzertifiziertem Hochleistungsverbundwerkstoff ZAmid® pro — hocheffizient, nach

bahnspezifischen Normen entwickelt, sehr leise im Betrieb, fur alle nachhaltigen, energiesparen-
den, CO,-reduzierten Klima- und Luftanforderungen geeignet. So sieht Technik der Zukunft aus.
www.ziehl-abegg.de

GroRes Portfolio modernster, hocheffizien-
ter Hightech Ventilatoren — speziell fir den
Einsatz in allen Bereichen der Bahntechnik

ZIEHL-ABEGG

Bewegung durch Perfektion




	E&E 6.2020
	Editorial
	Inhalt
	Auftakt
	Bildpromotion: Robuste Materialien in Schwingung versetzt
	6 Highlights

	Fokus: Bahntechnik
	Robust in die Zukunft
	Sicherer vor Blitz und Donner
	Die Schiene zum Erfolg
	Qualität über die Norm hinaus

	Kolumne: IT-Einsatz muss menschzentriert sein
	Der Entwicklungsleiter
	Energiesparende Leuchtquellen

	Stromversorgung & Leistungselektronik
	Flexible DC-Versorgung für überall
	Besseres Leistungsmanagement gesucht!
	Extrem flach, stark und kommunikativ

	Distribution & Dienstleistung
	Kundenbedürfnisse als Mittelpunkt
	Gewinn mit IoT-Cloud-Infastruktur-Tests

	Spezial: Passive und aktive Kühlung
	Optimales Klima und exzellentes Arbeitslicht
	Coole Stifte
	Kühllösungen nach Mass
	Business-Profil: CTX
	Business-Profil: Alutronic
	Business-Profil: Fischer Elektronik
	Business-Profil: ICT-Südwerk

	Verbindungstechnik & Wireless
	Neue Netzwerktechnologie beschleunigt Automobilentwicklung
	Anwendungen für Industrie 4.0 brauchen Kompatibiltät

	Die Zahl: 603




